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M 16231. 
Abonnements⸗Einladung. 


‚nfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ 
ſendung eintritt. 
fördern nur ſo viele Exemplare, als bei den⸗ 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt find. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 


Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
1. Quartal 1887 5 Mark, für Danzig inel. 
Abgeholt kann 


Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 
Quartal: 
Ketterhagergaſſe Nr 4 in der Expedition, 
Altſt. Graben Nr. 108 bei Herrn G. Henning, 
eil. Geiſtgaſſe Nr 47 bei Herrn Carl Studti, 
iſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, 
eil] Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Herrn 
eſtaurateur Liedtke, 
nterm Lazareth Nr. 3 bei Herrn Reſtaurateur 


roß, 
Kehlenmartt Nr. 32 bei Herrn J. v. Glinski, 
1 und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 
8 rtens, 
Kaſſubſchen Markt bei Herrn Winkelhauſen, 
Langgarten Nr. 102 bei Herrn A. Lingk, 
Paradiesgaſſe Nr. 14 bei Herrn O. Tſchirsky, 
fefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Mund, Beyer, i 
„ Nr. 48 bei Herrn Pawlikowski, 
oggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 
ohe Seigen Nr. 27 bei Herrn Wolff, 
ammban Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 
Mottlauergaſſe Nr. 7 bei Herrn A. O. Alieiwer, 
Schwarzes Meer (Gr. Bergg. 8) bei Herru Schipanski, 
Petershagen bei Herrn Gronau. 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 30. Dezember. 
Eine bedeutſame Kundgebung. 
In unſeren Morgentel iſt be 
Gedeitomen ba 


ſa ch 


che Kun; 


[ 


ei freuliche Kur 9 iedlicher 
Richtung und wird in unſerem Volke mit großer 


Genugthuung aufgenommen werden und weſentlich 


uns Leute genug, die 


iſt, daß bei der überwiegenden Mehrzahl unſeres 


Volkes gewiß keine Angriffsgelüſte vorliegen und 


Niemand ſehnlicher die Erhaltung des Friedens 
wünſcht, als wir. Wenn wir nun in dem Überaus 
freundlichen Verkehr unſeres Kaiſerhauſes mit dem 
offictellen Vertreter ber franzöſiſchen Republik 
den deutlichen Beweis erbracht ſehen, daß die viel⸗ 
ach angenommene Spannung zwiſchen den beider⸗ 
eitigen Regierungen nicht beſteht, daß thatſächlich 
reundliche Beziehungen zwiſchen Paris und Berlin 
herrſchen, ſo iſt jener peſſimiftiſchen Auffaſſung von 
der Unvermeidlichkeit des Krieges im Frühjahr in 
wirkſamſter Weiſe der Boden entzogen und dafür 
geſorgt, daß Beruhigung in diejenigen Gemüther 
zurückkehrt, die in letzter Zeit ſich von weitgehenden 
Sorgen beunruhigen ließen. Und man hat guten 
Grund zu der Annahme, daß wie der Kaiſer, ſo 
auch der Reichskanzler entſchloſſen iſt, ſelbſt 
wenn Gefahren vorliegen ſollten, alles zu vermeiden, 
was zu einer Verſchärfung derſelben beitragen 
könnte; dagegen aber jede Gelegenheit zur Ab⸗ 
ſchwächung der Spannung zu ergreifen und alles 
= thun, den Conflict zu vermeiden oder mindeſtens 
oweit irgend möglich hinauszuſchieben. 

Die „Voſſ. Ztg.“ begleitet den Vorgang mit 
folgenden Bemerkungen: 

„Die beſonders Kees de Nachbarſchaft, 
in welche der Botſchafter Frankreichs mit dem 


2 Kunſtausſtellung. 
4. 


Die Landſchaftsmalerei iſt, wie gewöhnlich, 
auch diesmal nicht allein der Zahl, ſondern auch 
dem Werth der Bilder nach vorwiegend vertreten. 
Theils zieht den Beſchauer vorzugsweiſe der Reiz 
der intereſſanten Gegend an, die der Künſtler ge⸗ 
wählt, theils die uns ſofort verſtändliche Stimmung, 
welche der Maler in ſein Motiv gelegt hat, theils 
endlich die virtuoſe Behandlung desſelben. Um ein 
wahres Kunſtwerk zu ſchaffen, muſſen ſelbſtverſtändlich 
alle drei Momente zuſammentreffen. Auch die Land: 
ſchaftsmalerei iſt nur da Kunſt, wo der Maler das 


Geſchaute innerlich ſoweit verarbeitet hat, daß er 


das Weſentliche und Unweſentliche in dem als 
Vorwurf auserwählten Stück Natur klar geſondert 
und ſo zu ſagen den Grundton beſtimmt gefaßt hat, 
dem ſich harmoniſch alle Details unterordnen müſſen. 
Auch die Landſchaftsmalerei iſt nicht ein Copiren 
der Landſchaft, ſondern eine ſelbſtſtändige Pro⸗ 
duction des Künſtlers von innen heraus. Es iſt 
nicht ihre Aufgabe, unſere geographiſchen Kennt⸗ 
niſſe zu bereichern, wenn ſie auch nebenher dieſen 
Dienſt leiſten mag. Aber wenn ſie ihn leiſtet, namentlich 
wenn ſie uns in die Fremde führt, thut ſie es nicht 
wie ein Reiſehandbuch, das abſolut zuverläſſig in 
den Details ſein muß, ſondern immer nur ſo, daß 
fe uns den Charakter der fremden Gegend darlegt. 
Die Treue, Die wir von ihr fordern müſſen, beſteht 
nicht in der ängſtlichen Sorgfalt, bis ins Kleinſte 
die Wieklichkeit wiederzugeben, ſondern darin den Total⸗ 
eindruck der Landſchaft, der Wahrheit entſprechend 


Die Poſtanſtalten be⸗ 


zur Beruhigung beitragen. Es giebt ja auch bei 
Ä einen Losbruch des 
Krieges zwiſchen Deutſchland und Frankreich für 
ein unausbleibliches und in nächſter Zeit zu er⸗ 
wartendes Ereigniß anſehen, obgleich es notoriſch 


ö — — r ——— — — — rs 


Grafen Moltke ge 
eſetzt worden, fe 


marſchalls aus; bei aller äußerli 


auf die das „in 
den Worten des Grafen Moltke drän 


über uns hereinbrechen müſſen, und als ob 


ſind, als alle wirklichen oder 
Wallungen des nationalen Temperaments. 


übernehmen wollen, aber Niemand wird auch 


daß ſie 


Vertreter in der 


wirklich franzöſiſchen Zwecken, oder ob 
Selbſt wenn die ruſſiſch 


reichiſche Bündniß vorſichtig gemacht, wohl fragen, 


o lange die ruſſiſchen Anſprüche im Orie 
europä ert! 


1 der europäiſchen 
rd 6 


Alte 10 
von Wolken umdüſtert 


„Die drohende Miniſterkriſis 
dürfte auch dazu beitragen, die öſterreichiſchen 


Rußland gegenüber zu machen. Wenn alſo jetzt die 
„Poſt“ einräumt, ſie hahe ſich geirrt, als ſie neulich 
der Kundgebung im ruſſiſchen „Reg.⸗Anzeiger“ die 
Bedeutung abſprechen wollte, ußland wolle 
wenigſtens vorläufig keinen e ſondern verſuche 
die bulgarifche Frage auf friedlichem Wege zu 
löſen, ſo bedeutet das nicht, daß die Entſcheidung 
rr ˙ . ER VHRTERTNERERRE NE 


Donnerſtag, 30. 


ä 


ern an der Tafel des Kaiſers 
9 t faſt wie eine Erläuterung zu 
der viel beſprochenen Reichstagsrede des Feld⸗ 
0 gegen Frankreich 

gerichteten Schärfe wollte jene Rede doch zweifellos 
nicht ſo verſtanden ſein, wie Hitzköpfe und Chau⸗ 
viniſten unter uns ſie jetzt noch auslegen zu müſſen 
meinen, daß nämlich die „baldigen Entſcheidungen“, 
Waffen ſtarrende Europa“ nach 
gi nothwendig 

mit den erſten Knospen des kommenden Shu e 
rank⸗ 
reich es ſei, das unabläſſig zu dieſen Entſcheidungen 
dränge. Wir haben ſchon dargelegt, wie die in der 
politiſchen Lage ſelber liegenden Factoren mächtiger 
vermeintlichen 


Niemand wird eine dauernde Bürgſchaft für 
die franzöſiſche Friedensliebe gegen 8 f 
m 
Stande ſein, einen Beleg dafür zu geben, daß bei 
der jetzigen Lage in Europa die Luſt zum Kriege 
in Frankreich auch nur den mindeſten Rückhalt im 
Volke und bei den maßgebenden Gewalten habe. 
Nur dadurch haben die Monarchiſten in Frankreich 
bei den letzten Wahlen ſo große Erfolge errungen, 
ie Republikaner als Kriegspartei hin⸗ 
Fan und nur aus dem Friedensbedürfniß der 
ranzöſiſchen Wähler iſt es zu erklären, daß deren 
Kammer den Crediten für die 
Colonialprojecte die größten Schwierigkeiten be⸗ 
reiteten. Der Einfluß der nach Krieg und Revanche 
ſchreienden Elemente in Frankreich iſt in Wahrheit 
viel geringer, als man im Auslande anzunehmen 
flegt, und was das Bündniß mit Rußland betrifft, 
ſo hat die franzöſiſche Politik anſcheinend doch ge⸗ 
merkt, daß es ein Unterſchied ift, ob ſolches h 

u es zur 
ö Durchführung ruſſiſcher Pläne geſchloſſen wird. 
e Allianz zu haben wäre, 
wie ſie es zur Zeit noch nicht iſt, würde man 
ſich in Frankreich, ſchon durch das deutſch⸗öſter⸗ 


wohin ſie hinaus will, ehe man ſich kopfüber in ſie 
hineinſtürzt. Kurz, wenn in Europa überhaupt eine 
Kriegsgefahr beſteht, jo iſt nicht Frankreich, ſondern 
I an 9 den gegenwärtigen Umſtänden ihr 
a er. a 


in England 
Staatsmänner vorſichtiger in ihrem Verhalten 


Dezember. 


ruhig abwarten. 


„Das Geld wird ſich finden“, 
meint die „Köln. 
Militärvorlage! 


enn das 


und Freiſinnige, um die Vorlage 


nach unſeren aus beſter 
mationen falſch. 
erklärt, daß ſie gar keine 
Entſcheidun 

langen zu ſte 


in der Hand gehabt hätten, eine 
cheidung herbeizuführen. Die 


da, wie ſchon mitgetheilt iſt, 
Commiſſion erſt am 
tritt und der Boulanger'ſche 


hauptet haben. 


Die deutſche Militärvorlage wird, 


fühlen, das Vaterland 


d der Appell 
zu bewilligen mit der 


Köln. Ztg.“ ein 


8 reproduciren. Der eigentliche Zweck dieſes 
weiges der Malerei, A a ob ſie Vorwürfe 
fern oder nahe ſucht, it: eine beſtimmte Wirkung 
auf das Gemüth des Beſchauers auszuüben, ihn in 
eine beſondere, vom Maler gewollte Stimmung zu 
verſetzen und hier trifft die Landſchaftsmalerei mit 
der Tonkunſt in rem A Zweck zuſammen. 
Um ein gutes Landſchaftsbild zu liefern, braucht 
der Maler nicht in die Schweiz, nach Italien, 
nach Norwegen eder nach dem Orient zu 
ehen. Hat er nur die Fähigkeit, den idealen 
rundzug der landſchaftlichen Natur zu erfaſſen und 
getreu wiederzugeben, ſo ſtellt ihm unſer nord⸗ 
deutſcher Wald, unſere Landſeen, unſer Flachland 
Partien in Fülle zur Verfügung, die er zu einem 
Kunſtwerk von packender Wirkung verarbeiten 
kann. Bringt er dieſe Fähigkeil aber nicht mit, dann 
vermögen ihm die ſchönſten Gegenden der Erde 
nichts zu ſagen, was des Wiedererzä lens lohnt 


und er wird uns auch mit vollendetfter Technik nur 


Decorationsmalerei liefern. 
Ganz beſondere Aufmerkſamkeit erregen in 
dieſer Ausſtellung die drei Bilder, welche im letzten 


Zimmer neben einander hängen, alle drei, wenn 


auch in verſchiedener Weiſe, krefflich gemalt: „Die 
Schuſterſpitzen mit dem Dürnſee“ von W. Th. Nocken 
(Düſſeldorf), „der Urirothſtock“ von Joſef Janſen 
und der „Ob 
Schultze (München). Die Nockenſche Landſchaft, 
die uns ein Stück aus dem 
den ſeltſam geſtalteten Dolomiten im 


wunderbar ſtimmungsvolles Bild, von dem ch der 


erſee bei Berchtesgaden“ von Robert 


Beſchauer ungern trennt. Auf dem Janſen'ſchen 
Bilde wirkt der gewaltige Gebirgsſtock, der in den 
ruhig daliegenden Vierwaldſtädterſee ſteil abfällt, 
wahrhaft imponirend. Die Behandlung der Farbe 
in dem Bilde iſt ausgezeichnet. Etwas durch dieſe — 
Nachbarſchaft in ſeiner Wirkung beeinträchtigt wird, 


nur für kuͤrze Zeit aufgeſchoben ſei. Auf alle Fälle 
iſt die acute Kriegsgefahr fürs erſte beſeitigt. Wie 
die Dinge ſich weiter entwickeln werden, kann man 


ge — zuerſt erledige man die 
s 5 8 „Weltblatt“ 
dabei zugleich die Mittheilung bringt, daß Centrum 
Mehrt mai zu 
verſchleppen, die Frage der Mehrkoſten zugleich zur 
Löſung bringen wollen, fo iſt dieſe Mütheilung 
Quelle ſtammenden Infor⸗ 
Freiſinnige und Centrum haben 
eranlaſſung haben, die 
zu verzögern, daß ſie aber das Ver⸗ 
llen verpflichtet find, ihnen die zur 
Berathung erforderliche Zeit zu laſſen. Hierzu find 
ſie um ſo mehr berechtigt, als die Regierungen es 
durch eine frühere Berufung zu Anfang November 
rühere Ent⸗ 
Berufung auf 
rankreich hat jetzt auch keinen Boden mehr, 
die franzöſiſche 
12. Januar zuſammen⸗ 
Geſetzentwurf 
nach neueren Nachrichten durchaus nicht ſo glatt 
durchgehen wird, wie unſere Officiöſen bisher be⸗ 
[en niſſe 
daran 

dem Vorgeben, die Verſammlung ſchiene durch 


jeifeln wir nicht, in einer den Intereſſeu des 
aterlandes entſprechenden Weiſe erledigt werden 
10 zwar bald. Der Lärm, der jetzt von der 
tion und den anderen Leuten, die das Bedürf⸗ f. 
u retten, geſchlagen 
hat keine rechte Zugkraft mehr. Der Verſuch, 
e freiſinnige Partei eine Spaltung zu bringen, 
an die früheren Seceſſioniſten, 
Ausſicht im Hinter⸗ 
den Reichskanzler dann zu einer liberaleren 
ik, womöglich zur Beſeitigung des Syſtems 


— was geht das den Reichstag an, wenn er die 
C ³⁰Ü w ]· r 


VER EEE N. 


national geſinnten Elemente der Ber 


Geſellſchaft verſich E 
e Herr Peters die Verſtärkung 
deutſch 3 Rück 


A e 
k läng Freilic 5 3 Geſtändniß von 
dem mittelparteilichen Organ erſt gemacht, nachdem 

es evident geworden iſt, daß der „Sturm“ nicht in 


erklärt, er 
Austritt aus der deutſchfreifinnigen? 
zeigt. Zudem exiſtirt in der ſächfiſchen zweiten 


nicht eröffnet 
nicht 


— aber an ſich nicht weniger Anerkennung verdient 


das dritte Bild, durch das uns R. Schulze ſehr 
charakteriſtiſch in die bairische Gebirgswelt einführt. 

Sehr gut gemalt iſt die große Winterlandſchaft 
von Anderſen⸗Lundbye (München) „Winter: 
morgen am Starnbergerſee“. Für die volle Wirkung 
iſt der Raum in dem Ausſtellungszimmer etwas zu 
beſchränkt; man muß, um ſie wahrzunehmen, ganz 
an die gegenüberliegende Wand zurücktreten. Des 
Contraſtes wegen laſſen wir das Bild von Eugen 


Bracht (Berlin) folgen, der uns ein Stück der 


Sinai⸗Halbinſel bei untergehender Sonne, wahrhaft 
in Gluth getaucht, ſehr virtuos gemalt hat. 
Valentine Ruths (Hamburg) hat ein ſchönes 
„Waldinnere“ ausgeſtellt, Fr. v. Winterfeld ſehr 
anziehende Bilder vom Bodenſee. Ein mit be⸗ 


kannter Feinheit und Sorgfalt gemaltes, ſehr an⸗ 


muthiges Bild, ein wahrer Schmuck für einen Salo, 


iſt die holländiſche Winterlandſchaft mit Windmühle 


die der Architektur. 


von J. Duntze (Düſſeldorf). Monien (Königs⸗ 


berg) hat ein Stück heimiſchen Landſees bei be⸗ 
ginnendem Regen geliefert. 


Waſſerſpiegels, Gebüſches, des Himmels, ſowie der 


einheitlichen Geſammtſtimmung treten wieder deui⸗ 
lich hervor. Das 


0 etwas trübe Motiv läßt aber 
die warme Stimmung nicht recht aufkommen, 


ſich durch die patriotlſche 1 zu Gunſten 
der Militärvorlage offenbar des 


ö Ztg. 
der eee Partei in Sa 


Abend⸗Ausgabe. 
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l 
In die Selbſtändigkeit der een a 15 
t 552 


n 
das Malheur, aan fie ganz vergeſſen hat, 1155 
v. Scholz und ihre Freunde zu der preußiſchen 
Einkommenſteuerreform vom Reich noch Geld über⸗ 
wieſen haben wollten. Wo bleibt denn da das Geld 
zur Durchführung der Militärvorlage? 

Das find lediglich Kreuz: und Querzüge um den 
verhaßten Vorſchlag aus der Welt zu bringen. 
Branntweinmonopol, Tabakmonopol: Das ſind die 
wahren Ziele derjenigen, welche über denſelben 
Vorſchlag ihr Verdammungsurtheil ausſprechen, den 
1874 Conſervative, Nationalliberale und Fort⸗ 
ſchrittsmänner gemeinſam der deutſchen Nation 
empfohlen haben! . 


Die „Entrüſtungsbewegung“ 
fol jetzt indirect ſogar dazu dienen, die Geſchäfte 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft au beſorgen. Da 
haben die Herren Dr. Peters, Livonius und Ge⸗ 
noſſen für heute Abend eine Verſammlung in Berlin 
anberaumt, um eine Kundgebung für die Militär⸗ 
vorlage zu arrangiren. Sie müſſen freilich Be⸗ 
ehabt haben, daß dieſe Verſammlung 
chlecht beſucht fein werde. Deshalb ließen fie unter 


nzel⸗ 
och 


Socialdemokraten geſprengt werden i ſollen, die 

iner Bürger⸗ 
chaft auffordern, ſich zu ſrüſten, um dieſer 
Eventualität vorzubeugen. Nach den ſpitzen Redens⸗ 
arten zu urtheilen, mit denen die „Kreuz⸗ 


zeitung“ ſich heute wieder über die Verabredungen 


der Londoner Conferenz bezüglich der At, 
der deutſchen und engliſchen Gebiete in Oſtafrika 
entrüſtet, müßte es Herrn Dr. Peters a ie 
näher liegen, gegen das Verhalten der Reichs⸗ 
regierung in Sachen der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 


als gegen die Beſchlüſſe der Militär⸗Commiſſion 


ront zu machen. Aber Herr Dr. Peters möchte 


ohlwollens der 
ſtafrikaniſche 
nun m: 


Reichsregierung auch t die o 
8 0 u 8 fehlt 


‚fir * 
ſt geſag } von 


Fluß kommen will. 


Die Freifinnigen in Sachſen. 
Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: „In Sachſen ſcheint 
ſich anläßlich der Haltung der Herren Richter 


u. Gen. in der Militärfrage eine vollſtändige Auf⸗ 
löſung der deutſchfreiſinnigen Partei zu vollziehen.“ 


Und zum Beweiſe dafür druckt ſie ein in der 


„Dresd. Ztg.“ veröffentlichtes Schreiben des ſächſi⸗ 


ſchen Landtagsabg. Starke (Mitwelda) ab, welcher 
abe ſchon am 14. Novbr. cr. ſeinen 
artei ange⸗ 


Kammer eine freiſinnige Fraction überbaupt nicht. 
Am 14. November war der Reichstag noch 
und das Militär⸗Geſetz noch 
vorgelegt; Herr Starke erklärt aus⸗ 
drücklich, er jet ſchon längſt nicht mehr mit den 


Intentionen der freiſinnigen Partei einverſtanden 
i 


Ben Und dennoch iſt die Haltung der frei⸗ 
innigen Partei in der Militärfrage nach der „Nat.⸗ 

der Anlaß zu einer 4 hu Sachſen! Auflöſung 

en! 

ie ſächſiſche fortſchrittliche Fraction hat in⸗ 
zwiſchen an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Rechts⸗ 
anwalt Lehmann den deutſchfreſſiunigen Reichstags⸗ 
abgeordneten Eyſoldt zum Vorſitzenden und den 
Rentner Ring, den ehemaligen Vorſitzende des deutſch⸗ 
freiſinnigen Vereins zu ir zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden gewählt. Die Majorität der Fraction 
kann demnach wohl nicht, wie Starke behauptete, 
„mit ganzer Seele“ die Auffaflung Schrecks theilen. 
CC.. y ³ A aa2ã ² ͤ T RESETRTTIEBREE NEN 


die uns ſonſt aus den Monien'ſchen Bildern 


entgegentritt. Auch Hugo Knorr (Karlsruhe) be⸗ 
handelt ein heimiſches Motiv; er ſtellt ein Stück 
der Oſtſeeküſte — wir vermuthen den Beginn der 
kuhriſchen Nehrung nördlich von Kranz — in ſehr 
charakteriſtiſcher und wirkungsvoller Weiſe dar. 

Norwegen hat wieder vielfach den Stoff zu zum 
Theil ſehr ſchönen Gemälden geliefert. Wir nennen 
hier vor allem Morten Müller (Düſſeldorf) mit 
2 Bildern, Müller⸗Kurzwelly, J. Huth (Berlin) 
und Adolf Schweitzer (Düſſeldorf). Axel Nord: 
sche hat mit glücklichem Erfolg Partieen der 
chwediſchen Küſte zum Vorwurf genommen. 

Gute Seeſtſtcke finden wir von Peterſen⸗ 
Angeln (Düſſeldorf), Huth („Holländiſche Fiſcher 


in der Nordſee“) und F. Herpel (Königsberg). 


Bei Baiſch (Karlsruhe), „Morgen in Holland“, 


iſt es mehr das ausgezeichnet gemalte Vieh als die 

Landſchaft, welche die Aufmerkſamkeit erregt. Und 

8 a auch von Robert Meyerheim's „Auf 
er Weide“. 


Bei dem trefflichen Bilde von P. Tübbecke 
(Weimar) „Marburg“ verdient die Behandlung 
des Landſchaftlichen ebenſoviel Bewunderung als 
5 Gute Straßenbilder find die 
von Tina Blau (München) und von P. v. Raven⸗ 


ſtein (Karlsruhe). 
N Die Vorzüge des ' 90 
Künſtlers in der Behandlung der Einzelheiten: des 
Ampezzotbal mit 
{ 0 Hinter⸗ 
grunde in Mondſcheinbeleuchtung zeigt, iſt eine 


Ein Theil des Innern unſerer Marienkirche 
giebt in ſehr ſorgfältiger Ausführung ein Bild von 
L. Begas⸗Parmentier wieder. 


Die eng liſche Kriſte. 
In dem vorgeſtrigen Miniſterrath wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Eröffnung der Parlamen!sſeſſion bis 
zum Februar zu ven ben. Die Antwort Har⸗ 


eb 
iingtons auf die Eröffnungen Salisbury's iſt dem 
Vernehmen nach noch nicht eingetroffen und ſomit 


iſt die Frage nach der Löſung der Miniſterkriſis 
ioch in der Schwebe. — 


Die Gerüchte über des Battenbergers 
Rückkehr 


mit dem Prinzen in Köln neue Nahrung erhalten 
und werden weiter ausgeſponnen von dem Wiener 
Corte pondenten des „Daily Chronicle“, welcher 
ſeinem Blatte unter dem 26. telegraphirt: 
„„Während der letzten wenigen Tage hat die bul⸗ 
gariſche Frage eine neue und unerwartete Wendung ge⸗ 
nommen, worüber mir erſt heute Mittheilungen zuge⸗ 
gangen ſind Die Folge davon iſt, daß die Lage ernſter 
und berwickelter geworden iſt. Es mag als ausgemacht 
angeſehen werden, daß Fürſt Alexander von Battenberg 
ſich entſchloſſen hat, nach Bulgarien zurückzukehren, und 
zwar in einer Eventualität, die ſicherlich in Berechnung 
zu ziehen iſt, nämlich feiner Wiedererwählung. 
imſtand hat die pohtiihe Welt bereits mit in Be⸗ 
rechnung gezogen. Da, wie ich informirt werde, die 
Bulgaren vollkommen begriffen haben, daß nicht die 


mindeſte Ausſicht vorhanden iſt, Rußlands Zuſtimmung 


zu erlangen zu der Wahl irgend eines 


| Fürſten für 
Bulgarien. 


Sofia auftaucht.“ 


Der Correſpondest erzählt nun, daß, als der 


Prinz in England und die Deputation in Wien 
reſp. Berlin war, eig wichtiger Depeſchenwechſel 
zwiſchen ihnen ſtattfand; er weiſt auf die dann in 
Köln und auf der Reiſe bis Frankfurt folgenden 
Unterredungen zwiſchen Alexander und den Depu⸗ 


tirten hin und behauptet, an letzterem Orte ſei ein 
tande gekommen. In 


endgiltiger Beſchluß zu 
diplomatiſchen Kreiſen werde gefolgert, daß des 


Battenherger's Geſinnungswechſel direct der Erz | 


muünterung und Unterſtützung Englands zuzu⸗ 
ſchreiben ſei. Der Correſpondent ſtellt als erſte 
Conſequenz dieſer Rückkehr die miltäriiche Be 
ſetzug Oſtrumeliens durch die Türkei in Ausſicht 
u d ſchließt mit der Annahme, „daß dies aller 
Wahrſcheinlichkeit nach das Signal für den Todes⸗ 


würde.“ 

Trotz alledem iſt daran feſtzuhalten, daß ſolchen 
Gerüchten kein Werth beizumeſſen iſt; denn allerſeits 
berrſcht darüber Uebereinſtimmung, daß eine ſolche 
Eventualität die Lage nur ſchwieriger geſtalten 


müßte, und das widerſpricht den klaren und be⸗ 


kinmien Intentionen aller Mächte. In letzter 


Zeit iſt das Jitereſſe an den engeren bulgariſchen 


Angelegenheiten erheblich zurückgetreten, und da iſt 
es derm kein Wunder, wenn manche Correſpondenten 
ihren Mittheilungen nur durch beſonders pikanten 
Aufputz Aufmerkſamkeit zulenken zu können glauben. 
Auch die der „Kreuzztg.“ aus Paris zugehende 
Nachricht: 1 Y 

5 11 8 5 diplomatiſchen Kreiſen glaubt man an 


ſind 


Offiziere find n 
er w daß 


je willen, | 


0 


ir 


wie 


Die Deputation in London. 
In einer Unterredung, die der Londoner Corre⸗ 


ſpondent der „Köln. Ztg.“ mit der bulgariſchen 
Deputation hatte, nannte die letztere den Prinzen 


von Battenberg allerdings den „Mann ihres Herzens“, 
fe verſicherte jedoch, daß Bulgarien ſich in allem 
den Wünſchen Rußlands gefügt habe und fügen 
wolle, mit einziger Ausnahme der Candidatur des 
Mingreliers. Von dieſem Punkte abgeſehen, wüßte 
Bulgarien aber garnicht, was der Zar eigentlich 
wolle. Aber man hat den Deputirten, ſelbſt als 
Iiivatreiſenden, den Eintritt in Rußland verweigert. 
Hier in England erwartet ſie von der Demo⸗ 
krattie dieſes Landes, die ein Ohr und 
ein Herz für junge aufſtrebende Völker⸗ 
ſchaften beſitzt, eine entgegenkommende Aufnahme. 
Giebt es denn“, rief Grekow klagend aus, „in ganz 
Europa keinen Fleck mehr, wo ein friſcher Sproß 
ſeiner Völkerfamilie Aufmunterung 1 In 
Berlin hat man uns perſönlich den beiten Empfang 
bereitet. Wir haben uns in keiner Weiſe zu be⸗ 
Hagen, ſo hart auch die Auskunft iſt, daß wir uns 
mit Rußland auseinanderſetzen ſollen, nachdem wir 
uns, die Perſon des Mingreliers abgerechnet, durch⸗ 
aus über die Wünſche Rußlands im unklaren be⸗ 
19 Hoffen wir, daß uns hier größere Klarheit 
rd. 


Ueber Stauley's Pläue für den Eutſatz von Emin 
55 Paſcha 


iſt bis jetzt, trotz gegentheiliger Meldungen, nichts 
Gewiſſes in die Oeffentlichkeit gedrungen, da er 
damit ſehr zurückhält; doch ſcheint ſich das Gerücht 
zu beſtätigen, daß er den Beiſtand Tippu Tip's, 
des mächtigen arabiſchen Sklavenhändlers, in An⸗ 
ſpruch nehmen werde. Tippu hat ſich, wie es heißt, 
den Weißen der Stanley Fall's Station ſtets freund⸗ 
lich gezeigt und mit ſeiner Hilfe würde der Entſatz 
Emin's ſicherlich von Erfolg begleitet fein. Es ver⸗ 
lautet, daß Stanley große Opfer bringt, indem er 
dem Rufe, die Führung der Expedition Be Ent 
ſatze von Emin Paſcha zu übernehmen, Folge leiſtet. 


ſeinem Entrepreneur in New⸗York, welches ihm 


40 000 Doll. anbietet, wenn er nach Amerika zurück⸗ 


kehre und feine Vorleſungs = Tournee vollende, 

während ihm 130 Vorleſungen, die er in Auſtralien 
u halten gedachte, eine gleiche Summe eingetragen 
aben würden. \ 


Der Pauama⸗Canal. 


Aus Newyork wird vom 27. Dezember tele: | 


graphiſch gemeldet, daß die Mar ine⸗Offiziere, die 
Pior einiger Zeit über die Arbeiten am Panama⸗ 
Fanal der Regierung Bericht erſtatteten, die jüngſten 


wird, die Fertigſtellung des Canals durch die An: 


Dielen | 


N ber nicht eine ruſſiſche Creatur iſt, werden 
ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach Fürſt Alexander ein⸗ 
ſtin mig wiederwählen, und wenn dies ſtattgefunden hat, 
darf erwartet werden, daß der Prinz plötzlich wieder in 


ſtreich der Herrſchaft des Sultans in Europa fein | 


ſtehenden Zuſammenbruch der bulgarischen 
775 bulgar Offiziere ſind nach 


ausreichen, die Lieferung von Kunſtbutter 
Naturbutter nach dem Auslande 


zieht der chineſiſche Geſandte Hſü⸗Ching⸗Cheng. 


Aeußerungen des Herrn v. Leſſeps dahin auslegen, Bat 


man dem Canal nicht das Niveau des Meeres zu 
zen gedenkt. Man muthmaßt, daß beabſichtigt 


wendung von Schleuſen und einer flachen Waſſer⸗ 
ſtraße zu beſchleunigen. Herr v. Leſſeps hofft wahr⸗ 
ſcheinlich durch dieſen Plan die großen Anforderungen 


en die Geldmittel der Geſellſchaft zu erleichtern, 
indem er die Zinſen, welche gezahlt werden müſſen, 
ſo lange der Canal unferlig bleibt, aus „Ein: 
künften“ deckt. 

nach Bulgarien wollen nicht verſtummen; ſie haben 
durch die Zuſamme kunft der bulgariſchen Deputirten 


Deutſchland. 


* [Zu den Ausweiſungen in Frankfurt a. M.] 
Ichreibt man dem „B. T Denjenigen der Aus⸗ 
gewieſenen, die darum erſuchten, wurde geſtattet, 
bis . 3. Januar in Frankfurt zu bleiben, damit 
ſie ihre Angelegenheiten zu ordnen vermögen. Da⸗ 


durch wird die Härte der Maßregel ein wenig ge⸗ 


mildert. Unter den von der Ausweiſungsordre Be⸗ 


troffenen befindet ſich auch der Schloſſer Konradi, 
welcher im benachbarten Bockenheim wohnte. Bevor 
er Gelegenheit gehabt, dem Befehle nachzukommen, 
wurde jedoch ſeine Feſtnahme verfügt und er in 
ſicheren Gewahrſam gebracht. Konradi ſoll der 
extremeren Richtung der ſocialdemokratiſchen Partei 
angehören. Diejenigen Ausgewieſenen, die nicht um 


f Aufſchub erſuchten, haben Frankfurt bereits verlaſſen. 


[Noch einmal die Kunſtbutterfrage] Die 
„N. A. Z.“ kommt noch einmal auf die Kunſtbutter⸗ 
vorlage zurück und ſtellt nun in ihrer Verlegenheit 
die Behauptung auf, unſererſeits ſei nicht berück⸗ 
ſichtigt worden, daß die Vorlage der Eventualität, 
wo der Conſument den Preis der Naturbutter 
zahle, aber nur Kunſtbutter erhalte, entgegentreten 
wolle. Damit hat die „Norddeutſche“ bewieſen, 
daß ſie die Vorlage ſelbſt garnicht kennt. In der 
Begründung der Strafvorſchriften heißt es aus⸗ 
drücklich: „Sofern beim Verkauf von Kunſtbutter 
eine betrügeriſche Abſicht ſich bethätigt, finden die 
ſtrengeren Strafbeſtimmungen des Nahrungs⸗ 
mittelgeſetzes bezw. des Strafgeſetzbuchs Anwen⸗ 
dung.“ en der von der „N. Allg. Ztg.“ an: 
geführte Artikel der „Kiel. Ztg.“ in dem Geſetzent⸗ 
wurf einen Schutz gegen betrügeriſche Lieferung von 


Kunſtbutter ſieht, iſt derſelbe ebenſowenig zutreffend, 
wie die Ausführungen der „Norddeutſch 
b Ah er 35 en, Ft zu Be 
der Vorlage, jo hat fie dabei offenbar vergeſſen 
Am Sonntag empfing er ein Kabeltelegramm von 1 ah 


en“. Wenn 


daß ſie neulich die Vorlage im Intereſſe der Con⸗ 
ſumenten befürwortete. Die „Kiel. Ztg“ aber ſagt 
ausdrücklich, der Geſetzentwurf entſpreche einem oft 


geäußerten Wunſch der Butterproducenten. Ob 


freilich die in der Vorlage vorgeſehenen Maßre En 
a 


zu verhindern, iſt 

eine andere Frage. a 

Stettin, 29. Dezbr. Am 3. Januar findet der 

Stapellauf eines der beiden auf den Schiffs werften 
des „Vulcan“ im Bau befindlichen chineſiſchen 
Panzergürtelſchiffe ſtatt. Ven Taufact voll⸗ 


x 


a 
EEE 


+ 


machermeiſter Ign⸗ 


richtet wird, werden die dort um 


neuen Lazareths in der Sandgrube vo 


Lazarethküche f 
Patentherde aufzuſtellen, wie ſich ſolche in der 
Nach näherer 
Information hat man jedoch davon Abſtand ge⸗ 
nommen, weil dieſe Herde zwar ſehr anwendbar ſind 


Poſen, 29. Dezbr. Gegen die Eiufchulung; führung dieſer Verfügung Geschehene ſehe ich dem Be 


ſeiner Tochter, als angeblicher Polin, in die deutſche 
Abtheilung der Volksſchule hatte der hieſige Schuh⸗ 
Beſchwerde erhoben 
die polniſche 


und um Zurückverweiſung derselben in je 
Abtheilung erſucht. Der Antragſteller hat nunmehr 
aus dem Unterrichts - Miniſterium einen vom 
22. d. Mis. datirten lediglich abſchlägigen Beſcheid 
ohne nähere Begründung erhalten. 

Leipzig, 27. Dezember. In Sachen des 
Socialiſtengeſetzes fällte der I. Strafſenat 
teichsgerichts am 23. Dezember eine intereſſante 
Entſcheidung. Der Schneider Franz Troppmann 
von Flon war vom Landgerichte Frankfurt a. M. 
auf Grund des § 19 des Socialiſtengeſetzes (Ver⸗ 


7 


7 


des 


breitung verbotener Druckſchriften) unter Anklage 


geſtellt, weil er einer Anzahl Perſonen aus einer 
verbotenen Druckſchrift etwas vorgeleſen hatte. Das 
Landgericht erachtete aber hiermit den Thatbeſtand 
des 19 nicht erfüllt und erkannte auf Frei⸗ 
ſprechung. Die Reviſion des Staatsanwaltes wurde 
vom Reichsgericht unter folgender Begründung ver⸗ 
worfen: Der 8 19 ſtraft bloß die Verbreitung ver: 


botener Druckſchriften, nicht auch des Inhalts, hat 


alſo nur das gedruckte, nicht das geſprochene Wort 


ERBE 


richte der kgl. Regierung binnen vier Wochen entgegen.“ 


* [Beauftragte der Unfallverſiche ungs Genaſſen⸗ 


ſchaften.] Nach 8 82 ff. des Uunfalloverſicherungsgeſetzes 
find die Genoſſenſchaften befugt, durch Beauftragte a. die 
Befolgung der zur Verhütung von 
Vorſchriften zu überwachen, d. von den Einrichtungen 


der Betriebe, ſoweit fie für die Zugehörigkeit zur 3 
Genoſſenſchaft oder für die Einihägung in den Ge 
Kenntniß zu 


von Bedeutung ſind, 


fahrentarif : 
behufs Prüfung der von den Betriebs⸗ 


nehmen und e. 


unternehmern auf Grund geſetzlicher und ſtatutariſcher 


Beſtimmungen eingereichten Arbeiter» und Lohn⸗ 
nachweiſungen die : äfts 
Liſten einzuſehen. Den weitaus wichtigſten Theil 
des Dienſtes der Beauftragten ſtellt die Ueber⸗ 
wachung der Befolgung der Unfallverhütungs⸗ 
vorſchriften dar. Dieſelbe wird ſich für die 
Genoſſenſchaft beſonders nutzbringend geſtalten können, 
wenn der Beauftragte über fachmänniſche Kenntniſſe 


verfügt und ſein Dienſtbereich nichr zu eng bemeſſen iſt, 


damit es ihm an einem zulänglichen Erfahrungsgebiete 
nicht fehlt. Seitens mehrerer Berufsgenoſſenſchaften iſt 


bereits mit der Anſtellung beſonderer, techniſch vor⸗ 
gebildeter Beauftragter, denen in der Regel auch die 


Bearbeitung der Unfallſtatiſtik übertragen worden ift, 


zum Gegenſtande. Es erſcheint unſtatthaft, über den 
Wortlaut hinaus, der dem Willen des Geſetzgebers 


hier entſpricht, den Begriff „Verbreitung“ auch auf 


den Fall auszudehnen, wo der Inhalt nur durch 
Verleſen mitgetheilt iſt. 
* Frankfurt a. M., 28. Dezbr. Der in Frank⸗ 


furt a. M. erſcheinende „Deutſche Volksfreund“, ein 


Blatt Stöcker ' cher Richtung, wird, wie die „Heſſ. 
rg berichten, mit Ende dieſes Jahres ein- 
ehen 

Aus Nürnberg wird der „Voſſ. Zig.“ gemeldet, 


daß die mittelfränkiſche Kreisregierung das Verbot 
verbreiteten Reichstagsrede 


der als Flugblatt 


vorgegangen worden. Bei Berufsgenoſſenſchaften bezw. 
Sectionen von großem räumlichen Umfange und zerſtreuter 
Lage der Betriebe iſt nun aber der Wunſch laut gewor⸗ 
den, zur Verminderung der hohen Koſten für Reiſen :c., 
mit Scctionen anderer Berufsgenoſſenſchaften, deren 
Bezirke ſich annähernd auf gleiche Gebiete erſtrecken, 
behufs Anſtellung eines gemeinſchaftlichen Beauftragten 
in Verbindung zu treten, und es iſt das Reichs vexſiche⸗ 
rungsamt um Mittheilung einer Ueberſicht über die in 
den Berufsgenoſſenſchaften bereits angeſtellten Beauf⸗ 
tragten angegangen worden. Das Reichsverſicherungs⸗ 


amt hat infolge deſſen an die Berufsgenoſſenſchaften 


Fragebogen in dieſer Angelegenheit verſandt und wird 


auch künftig derſelben eine beſondere Nufmerkſamkeit 
widmen. 


Grillenberger's zur Militärvorlage aufgehoben hat. 


Deſterreick⸗Hugars. 


* Miniſterkriſis in r Wie aus Peſt be⸗ 


aufenden Gerüchte 


über den Rücktritt des Handelsminiſters Grafen 
Szechenyi jo wie über die Erſetzung des Finanz | 


miniſters Grafen Szapary durch Hrn. v. Szell, 


welche Gerüchte zu ſolchen über eine förmliche 
Miniſterkriſis erweitert werden, als der Begründung 


entbehrend bezeichnet. 
: Nußland. 


Petersburg, 28. Dezbr. Ghazi Osman Paſcha 
17 05 in den nächſten Tagen hier als Abgeſandter 
8 


Sultans erwartet, worauf der Bruder des 
Kaiſers, Großfürſt Alexei, ſich nach Konſtantingpel 
begeben ſoll. 


Danzig, 30. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 31. Dezbr., 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Bei meiſt bedecktem Himmel ziemlich mildes 


Wetter, zwiſchend Froſt und Thauwetter ſchwankend, 


mit Niederſchlägen und mäßigen ſüdlichen und ſüd⸗ 
weſtlichen Winden. 

Sonnen: Aufgang am 31. Dezember (Danziger 
Zeit) 8 Uhr 22 Min., Sonnen: 


Untergang 10 Uhr 29 Min. 
ILazarethbau.] Das auf dem G 


ch N m 


Gebäuden fertig geftellt. Für die 
beabſichtigte man die Becker ' ſchen 


neuen Artillerie⸗Kaſerne befinden. 


für Kaſernen ꝛc., wo große Maſſen ein und derſelben 


Speiſe zuzubereiten ſind, aber nicht für Lazarethe, 


wo ſich der Küchenzettel ziemlich mannigfaltig geftaltet. 
Man hat daher den Beſchluß gefaßt, hier dieſelbe 


Kücheneinrichtung herzuſtellen, welche ſich in der 


Irrenanſtalt zu Neuſtadt befindet. Betreffs der 
etwaigen elektriſchen Beleuchtung des Lazarelhs 


iſt vielſeitig verhandelt worden; man iſt jedoch zu 
dem Reſultat gekommen, dieſelbe vorläufig noch 


nicht in Anwendung zu bringen, ſondern die Frage 
noch offen zu halten, da dieſe 


art vorausſichtlich in kurzer Zeit noch viele 
Verbeſſerungen erfahren wird. ZU 5 a 
aß da 


n iſt beſtimmt worden, 
azareth am 1. Oktober 1887 zur Gebrauchs⸗ 


übernahme gelangt, und es ſind daher, da ein Theil 
des Inventariums aus dem alten Lazareth hierher 
übernommen werden ſoll, nur die Koſten zur 


Complettirung des 


nventars noch disponibel zu 
machen. Das alte 


azareth verbleibt als innere 


Wohnung nehmen, während das neue Lazareth be⸗ 
kanntlich als chirurgiſche Station dienen ſoll und 
dort Herr Chefarzt Dr. Baum ſeine 


Untergang 3 Uhr 


44 Min.; Mond⸗Aufgang 11 Uhr 13 Min., Mond⸗ Strafkammer bildete ein Act kraſſen Ab 


Beleuchtungs⸗ 


* [Vorkehrungen für die Sylveſternacht.] Von der 
hieſigen Polizei⸗Behörde find, wie in früheren Jahren,. 
Anordnungen getroffen worden, daß bei 
Sylveſternacht in der Langgaſſe und auf dem Langen⸗ 
marke ſtattfindenden größeren Menſchen⸗Anſammlungen 
Exceſſe möglichſt vermieden werden. Zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ruhe und Ordnung wird eine größere 
Anzahl von Schutzleuten commandirt werden, auch wird 
in den vorbezeichneten Straßen eine Verſtärkung der 
ſtädtiſchen Wachtmannſchaft ſtattfinden. Die Leitung 
des Sicherheitsdienſtes in der Sylveſternacht iſt Herr 
Polizei⸗Inſpector Tietz übertragen worden. ; 

* [Kurze Freude] In Folge des eingetretenen 


[Thauwetters hat die Eis bahn auf dem Mottlau⸗Baſſin 


an der Aſchbrücke für Schlittſchuhläufer wieder geſchloſſen 
werden müſſen. us 
* Unglückfall] Geſtern Nachmittag wurde der 


Arbeiter Johann Malzahn in der Mahlmühle der Dan⸗ 
ziger Oelmühle, woſelbſt M. mit Mehlſchaufeln be⸗ 
ſchäftigt war, durch plötzliches Nachrutſchen einer größeren 


Menge Mehl 


verſchüttet. Wahrſcheinlich hat M. im 
Moment der Verſchüttung den Mund geöffnet, um nach 
Hilfe zu rufen. Der Druck der nachſtürzenden Mehl⸗ 


maſſe hat ihm hierbei eine Quantität Mehl fo Dicht in 


die Luftröhre gepreßt, daß er trotz ſchlennigſter energiſcher 
Hilfeleiſtung nicht mehr zu retten war, ſondern ſofort 


erſtickte. Auch der ſofort hinzugerufene Arzt konnte ſich 


nur darauf beſchränken, den Tod 


Station und es wird Herr Dr. Freymuth dort ich der Steinſetzer 


Wohnung er⸗ 


hält. Der bisherige Oberinſpector verbleibt eben⸗ 


falls in dem alten Lazareth, während die Oeconomie 
in dem neuen ein Inſpector unter Leitung des 
Oberinſpectors übernimmt. 

* [Die Schulden⸗Angabe bei der Steuer⸗Ein⸗ 


enthaltend 3 4 41 3. 
ſilberner Papplöffel, 1 Packet, enthaltend 2 Paar Unter⸗ 


ſchätzung.] Dem von uns mehrfach erwähnten, faſt 


allgemein und zum Theil ſchon ſeit einer Reihe von 
Jahren geübten Verfahren der Steuerveranlagungs⸗ 


behörden, von den Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer⸗ 


Cenſiten vor der . detaillirte Angaben 
über ihre Schulden zu erfordern, iſt der Finanz⸗ 
miniſter nunmehr durch eine allgemeine Verfügung 
energiſch entgegengetreten. Dieſelbe iſt ſoeben an 
ſämmtliche kgl. Regierungen gerichtet worden und 
hat folgenden Wortlaut: 

„In jüngfter Zeit find durch die Preſſe aus ver⸗ 
ſchiedenen Landestheilen Fälle mitgetheilt worden, in 
denen behufs Vorbereitung der Veranlagung der Klaſſen⸗ 
und klaſſifizirten Einkommenſteuer die Steuerpflichtigen 


aufgefordert ſein ſollen, daß andernfalls deren Berück⸗ Pfarrers Consöruch vacant gewordene 


ſichtigung bei der Einſchätzung unterbleiben werde, 
oder daß grundſätzlich nur ſolche Schulden berück⸗ 
ſichtig werden würden, welche durch Angabe der 
Gläubiger und Vorlegung von Zinſenquittungen 


kann. 


zu conftatiren. Das 
tragiſche Ereigniß iſt lediglich einem unglücklichen Zufall 
zuzuſchreiben. 

[Strafkammer] In der heutigen Sitzung der 
b erglaubens 
den 1 einer dee 


rechten Dingen zugehe“. K. und B. [ 
leichenſchänderiſchen Abſicht des v. G. nichts gewußt 
haben und behaupten, daß v. G. fie zur Mitwirkung 
durch die Angabe verleitet habe, im Sarge 


ſeines 
Vaters ſei ein Beutel mit Geld liegen geblieben, den er 
wieder herausnehmen wolle. Der Geri hof ſprach die 
Augeklagten wegen beſchimpfenden Unfugs an einem 
Grabe frei, verurtheilte dieſelben jedoch wegen groben 
Unfugs, und zwar v Goſtomski und Bellon zu je 
14 Tagen und den Todtengräber Kozlowski zu 
1 Monat Haft. . 
„ IFreiwiliig geſtellt ] Heute, Vormittag meldete 
Adolf Luhn aus Berlin im Criminal⸗ 

Angabe, daß er im Monat Sep⸗ 


Polizeibureau mit der 


tember dem Steinſetzmeiſter Münſter in Pr. Stargard 


29,50 unterſchlagen und einen Winterüberzieher ent⸗ 
wendet habe. L. wurde in Haft genommen. 

[Polizeibericht vom 30. Dezember.] 
5 Arbeiter wegen Diebitahls, 23 Obdachloſe, 3 Bettler, 


14 Dirnen. — Geſtohlen: 20 4, 1 Paar Damen⸗Patent⸗ 


Schlittſchuhe, 1 Paar Knabenſchlittſchuhe, 1 Portemonnaie. 
— Gefunden: 1 anfcheinend 
hoſen und 2 Taſchentücher, ein Paar braune Zeughand⸗ 
ſchuhe; abzuholen von der königl. Polizei⸗Direction.ñ— 
Verloren: 1 weiß⸗rothe Gardine; Abzugebea auf der kgl. 
Polizei⸗Direction. . 

N Berent, 29. Dezbr. Die Vorbereitungen zun: 
Bau einer Lutherkirche hierſelbſt ſind, dank der 
Rübrigkeit des Hrn. Pfarrers Lehmann, in vollem 
Gange. Das Bauterrain ift nipellirt und es wird die 
Anweisung und Zablung einer Quote des der Kirchen⸗ 
gemeinde zum Kirchenneubau aus dem Lutherfonds be⸗ 


willigten Geſchenks von 50 000 & erwartet, damit jetzt 


im Winter noch mit Lieferung und Anfuhr der Bau: 
materialien, insbeſondere der Steine Ve werden 
ine Petition um ein allerhöchſtes 


iſt in Vorbereitung. — Die hier zu begründende gewerb⸗ 
liche Fortbildungsſchule fol im Monat Januar k. J. 
zur Anmeldung ihrer Schulden unter der Androhung 


eröffnet werden. > 

Elbing, 29. Dezbr. Für die durch Emeritirung des 
Pfarrſtelle an 
eil. Leichnam hat der hieſige Magiſtrat den Prediger 
roſte in Alt⸗Pillau gewählt. 5 (A. 3) 


Jaſtrow, 23. Dezbr. die Kunde von 


Heute erregte 


der Verübung eines abſcheulichen Verbrechens in der 


nachgewieſen worden ſeien. Aus dieſem Anlaß ver⸗ 


weiſe ich auf die in den „Mittheilungen aus der Ver⸗ 
waltung der directen Steuern“ Heft 7 Seite 36 fg. 
abgedruckte diesſeitige Verfügung vom 15. Januar 
1878, welche Aufforderungen der gedachten Art aus⸗ 
drücklich als unzuläſſig bezeichnet, und mache der königl. 
Regierung zur Pflicht, mit Nachdruck darauf zu halten, 
daß in Ihrem Bezirke ſtreng nach den in gedachter Ver⸗ 
fügung entwickelten Grundſätzen verfahren werde. Die⸗ 
jenigen Veranlagungsbehörden — Landräthe, Magiſtrate ꝛc 
— welche damit in Widerſpruch ſtehende Anordnungen 
oder Bekanntmachungen in Betreff der bevorſtehenden 
Klaſſenſteuerveranlagung für 188788 erlaſſen haben 
ſollten, find unverzüglich zur Berichtigung oder Zurück⸗ 


5 nahme derſelben zu veranlaffen. Ueber das zur Aus⸗ 


Beſudelung des Altars geſchändet worden. Die 


j 


Bevölkerung unſerer Stadt den höchſten Unwillen. Es 
iſt nämlich in der verfloſſenen Nacht die hieſige 
Synagoge nicht allein beſtohlen, ſondern auch un 
brecher find durch ein Fenſter eingeſtiegen, nachdem fie 
die eiſerne Vergitterung aus dem Mauerwerk heraus⸗ 
gebrochen hatten. Darauf haben ſie ſämmtliche Opfer⸗ 
büchſen erbrochen und ihres Inhalts beraubt. Auf die 
Entdeckung der Verbrecher iſt eine Belohnung von 50 & 
ausgeſetzt worden. A > N. W. M.) 

* Dem Gerichtsſecretär Elze in Graudenz iſt der 
Titel Kanzleirath, und dem Gemeinde⸗Vorſteher Tews 
zu Grabowitz im Kreiſe Thorn das allg. Ehrenzeichen 
verliehea worden. a 

Lantenburg, 28. Dezember. Am Sonntag wurde 
in einer Bürgerverſammlung beſchloſſen, um die Be⸗ 
legung der Stadt Lautenburg mit einer Garniſon zu 
petitioniren. Mit der Abfaſſung der Petition wurde 
der Bürgermeiſter beauftragt, 4 


1 


Unfällen erlaſſenen N 


betreffenden Geſchäftsbücher und 


den in der 


Verhaftet: f 


nadengeſchenk 


* 


Mewe, 30. Dezbr. Eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung der Zuckerfabrik Mewe wird am 
15. Januar im „Deutſchen Haufe” zu Mewe ſtattfinden. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. A. ein Bericht über die 
Wee x 
önigöberg, 29. Dez. Nach der „Oſtpr. Ztg.“ ift 
das Verbleiben des Regierungs + Präſidenten Studt au 
feinem hieſigen Poſten nunmehr geſichert. Derſelbe war, 
wie wir neulich mittheilten, für die erledigte Stelle des 
Regierungspräſidenten in Kaſſel in Ausſicht genommen. 
— Die älteſte bieſige Speditionsſirma, die wohlbekannte 
andlung Marcus Cohn u. Sohn (Inhaber Herr 
tadtrath Leo und Herr Max Leo) feiert, der „K. H. Z“ 
zufolge, am 2. Januar ihr Sojähriges Beftehen. — Bei 
em biefigen Amtsgerichte haben in dieſem Jahre 94 
Subhaſtationen geſchwebt. Es iſt das gegen das 
Jahr zuvor eine bedeutend größere Zahl; diefelbe betrug 
damals nur einige 60. 
Gartenſtein, 28. Dezember. 
ſohn Albert Krüger aus Orſchen 
Großmutter ermordet, indem er fie mittels eines 
Schürzenbandes im Schlafe erdroſſelte. 
Braunsberg, 29. Dezbr. Aus Anlaß der bevor: 
ehenden Vergrößerung des deutſchen Heeres hat der 
agiſtrat der Stadt Braunsberg bereits vor einiger 
eit eine Immediat⸗Eingabe an den Kailer mit der 
itte gerichtet, die Stadt Braunsberg wiederum mit 
arniſon zu belegen, und hat zugleich den Kriegs⸗ 
miniſter Bronſart v. Schellendorff um Unterſtützung dieſes 
Geſuches gebeten. Der Kriegsminiſter, welcher geſtern 
mit dem Vormittags⸗Courierzuge aus Berlin auf 
hiefiger Eiſenbahuſtation eintraf und von dort in den 
enk Kreis zum Begräbniß des Herrn 
v. Bronſart⸗Schettuienen weiter fuhr, nahm Ver⸗ 
anlaſſung, dem Bürgermeiſter Maraun, welcher ſich auf 
dem Bahnhofe eingefunden hatte, mitzutheilen, daß die 
Stadt Braunsberg keine Ausſicht habe, eine Garniſon 
wieder zu erhalten; alle neu zu bildenden Truppen: 
körper würden an die Oſt⸗ und Weſtgrenzen des Reichs 
gelegt werden. l (Br. Krsbl.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 29. Dezbr. Die Renovirungsarbeiten an 
dem die Schloßkavelle nebſt Kuppel tragenden Hauptportal 
des Schloſſes ſind beendet. Der kunſtvolle Bau zeigt 
ſich jetzt, nachdem das bis zur Kuppelrundung ragende 
Gerüſt niedergelegt iſt, in einem neuen würdigen Ge⸗ 
wande. Ebenſo die 


Der Zimmermanns⸗ 
hat unlängſt ſeine 


ch als Candidatin für das nach 
ach vorzuſtellen. 


tt. 
M. Z.“ 


im Zuſchauerraum abgehen. : 
Newpyork. I[Guſtab Adolph Neumaun!, einer der 
Gründer der „New.⸗York. Staatsztg.“ und eine Zeit 
Nah Eigenthümer derſelben, iſt au feiner Farm in der 
Nähe von Narrowsburg in Sullivan County im Staate 
Newyork geftorben. Er war in Görlitz, Schleſien, ge⸗ 
boren, ſtudirte in Jena Theologie, verließ die Univer⸗ 
flät aber in Folge eines Duells und ſetzte ſeine Studien 
in Marburg fort. 1830 wanderte er nach Baltimore 
aus und kam ein paar Jahre ſpäter nach Newyork, wo 
er bald darauf 1834 die „Staatsztg.“ ins Leben rief. 
Er war 1 Demokrat und nahm, nachdem er im 
Jahre 1845 ſein Blatt an Jakob Uhl verkauft hatte, im 
Zollamt eine Stelle als Wägemeiſter an. 


- # 4 
Telegramme der Danziger Zig. 

Warſchau, 30. Dezember. (Privat⸗Tel.) Der 
„Politiſchen Correſpondenz“ zufolge geſchieht die 
diesmalige Militärgeſtellung in Folge höherer 
Weiſung vor dem üblichen Märztermin. 

— Die Weichſelbahn wurde angewieſen, im 
Betriebsdienſt nur Augeſtellte ruſſiſcher Nationalität 
zu verwenden, alle polniſchen und deutſchen Elemente 
zu entlaſſen. 

London, 30. Dezember. (Privat⸗Telegr.) Im 
Cabinetsrath wurden keine Schritte gethan, Churchills 
Wiedereintritt in das Cabinet zu ermöglichen. Das 
Cabinet billigte das Verhalten Salisburys, der 
lieber den Schatzkanzler opferte, als eine Vermin⸗ 
derung des Flotteuetats genehmigte. Das Cabinet 
bihigte auch die Unterhandluugen mit Hartington. 
Sollte Hartirgton ablehnen, ſe möge die Regierung 
mit ihrem Programm vor das Parlament treten, 
deſſen Zuſammentritt bis Februar verſchoben wird. 

ine Vereinigung mit den Aujoniſten iſt erſchwert 
durch die Abneigung der Torypartei, Hartington 
als Premier aufzunehmen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Kopenhagen, 27. Dezbr. Der Dampfer „Randers“, 
von hier nach Stege, iſt laut Bericht vom 24 bei 
Schneetreiben im Bögeſtrom auf Grund gerathen; doch 
waren die Paſſagiere in einem Segelboot nach Stege 
befördert, mit Ausnahme von drei Damen, welche fix 
noch am Bord befanden. 

Dover, 27. Dezember. Die Bark „Joutſen“, aus 

bo, von Bliffingen nach Penſacola, iſt heute Morgen 
während eines ſchweren Südſturmes an der Weſtſeite 
des Admiralitätspiers geſtrandet und total wrack ges 
worden. Drei Maun verunglückten, die übrige Be⸗ 
latzung wurde mit Hilfe von Land aus gerettet. 
f „London, 28. Dezbr. Die Brigg „Tally Ho“ 
efam in der Sonntag⸗Nacht bei Beachy Head ein Leck 
und trieb dann nach der Crumbles Beach, wo fie ſtrandete. 


Doe daſeloſt wohnenden Fiſcher machten verzwei . 
0 Äirengungen, h Fiſch chten verzweifelte An 


die Mannſchaft zu retten, und gelang es 


nee 


April 23,40, Yrr März⸗Juni 24,10 — Rogg 


ihnen auch wirklich mit vier. Die übrigen vier ertranken. 
Außerdem ſtrandeten bei Aldeburgh drei Schiffe, d 


ie 
„Trixie Wee“, der „Day Star“ und der Magnet“ 


Die Mannſchaften der erſteren beiden Schiffe wurden b 


gerettet bis auf einen Matroſen des „Day Star“, 
„Magnet wurde nur ein Seemann gerettet. — Der 
norwegiſche Schooner „Frigga“, zoon Portsgrund nach 


Plymouth, iſt in der Eaſt Bay (Dungeneß) total wrack 


geworden. Zwei Mann von der Befakung find gerettet, 
vier werden vermißt. Die norwegiſche Brig 2Wal⸗ 
halla“ ſtrandete geſtern Morgen bei Dungeneß Station 
1 wahrſcheinlich total wrack werden; Mannſchaft 
gerettet. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 30. Dezember. 


Weizen, gelb | 4% rug. Anl. 980 82,90 82,70 
April-Mai 167.20 167,70 Lombarden 168,50 163,00 
Mal-Juni 168,70 169,00] Franzosen 409,00 408,50 
Roggen Ored.-A.ctien | 476,00 478,00 
Dea, Jan. 130,00 129,70 Diso.-Comm. 213,70 213,20 
April-Mai 132,700 132,70 Deutsche Bk. 171,50: 171,00 
Petroleum pr. Laurahütte 86,500 87,50 
200 8 | Oestr. Noten 161,50 161,30 
Dez.-Jan. 23,30, 23 30 Russ. Noten 189,20 188,55 
Züböl | Warsch. kurz 188,90 188,25 
April-Msi | 46,40 46,40] London kurz. 20,366. 20,00 
Mai- Juni 46,60, 46,70| London lang | 20,19 20,00 
Spiritus | Russische 5% | 
Dez.-Jan. 37,60 33,80) SW-B.g.4.| 59,90 59,00 
April-Mai | 38,70| 38,80 Danz. Privat-| 
4% Consols 105,70 105,60] bank 140,00 140,00 
3½% % westpr. D. Oelmühle 107,00, 107,50 
Piandbr. 98,90 98,90] do. Priorit. 107,00, 107,75 
4% do. 99.90 99,90 Mlawka St-P. 101.00. 100,00 
5% Rum. G- R 93,69) 93.40 do, St-A. 25,00 32,90 
ng. 4 GIdr 83,70 83,801 Ostpr. Südb. 
ll. Grient-Ani 57,20 57,00 Stamm-A. 61/00 63,25 


1884er Russen 95,45. Danziger Stadt-A nleihe —. 
Fondsbörse: fest und still. 

Hamburg, 29. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco 164,00 168,00. — Roggen ioco 
feſt, mecklenburgiſcher loco 134—136, ruffliher loco 
feſt, 101—103. — Hafer und Gerſte ruhig. — Rüböl 
ſtill, tor 42 — Spiritus matter, er Dezbr. 25% Br., 
zw Jau.⸗Febr. 25% Br, de April⸗Mai 25% Br. — 
Kaffee feit, aber ruhig, Umſatz 2000 Sad. — Petroleum 
teft, Standard white loco 6,75 Br. 665 Gd. Ar 
Dezbr. 6,60 Gd., er Jan.⸗März 6.50 Gd. — Wetter: 
Nebelig. 1 
Frankfurt a M., 29. Dezember. (Effecten⸗Societüt.) 
(Schluß) Creditactien 235¼, Franzoſen 202%, Yan: 
barden 83 ½, Galizier 157¼½, Aegypter 75,50, 47 ungar. 
Goldrente 83,70, 1880er Ruſſen 82,60, Gotthardbahn 
96,40, Disconto⸗Gommandit 212,50, Laurahütte 86,80, 
Sanne Anleihe 91,30, Buenos⸗Ayres⸗Anleihe 84,40, 


wach. ; 

Wien, 29. Dezhr. (Schluß⸗CTourſe.) Oeſterr. Papzer⸗ 
rente 82,72 ½, 5% öftere, Papierrente 99,70, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,35, 4% öfterr. Goldrente 112,20, 4% ungar. Golv⸗ 
rente 104,35, 5% Papierrente 93,40, 1854er Loeſe 131,50, 


1860er Lonſe 137,25, 1864er Looſe 168,50, Ereditlooſe 
179,50, ungar. Prämienlooſe 120,75, Crebitactien 29 


6,00, 
Franzoſen 252,10, Lomparden 103,25, Galizier 195,40, 
Ken e 0 233,50, i 
161,00, 9 

prinz⸗Rudolfbahn 188,50, böhm. Weſt —, Nordbahn 
2347,50, Conv. Uuionbank 218,25, Anglo⸗Aufr. 113,50, 
Wiener Bankverein 105,25, ungar. Creditactien 30 


Deutſche Plätze 61,85, Londoner Wechſel 126,15, Pariſer 


Wechſel 49,80, Amſterdamer Wechſel 104,26, Napole 
9,97, Dukaten 5,95, Marknoten 61,85, RNuſſiſche Ban 
ilbercoupons 100, Länderbank 5 


Pa 9. Dezhr. Getreidem Sch 
eigen ruhig, Yr Deibr. 22,75, r Fan. 22,80 


der Dezbr. 13,00, Yr März» Juni 13,99 
12 Marques weichend, Jr Dez. 53,00, er Ja 
er Jan.⸗April 53,50, Yr März⸗Juni 54,50 — 
behauptet, 9 Dezbr. 56,25, 9 Jan. 56,50, r Ja 
53,50, Ye März⸗Juni 66,25. — Spiritus feſt, 7er Dez. 
39,75, r Jan. 40,00, Yr Jan.⸗April 41,00, Ye Mai⸗ 
Auguſt 42,75. — Wetter: Veränderlich. . ei 5 

Paris, 29. Dezbr. (Schlußcourſe.) 3% te 
Rente 36,15, 3% Rente 82,25, 4½ Anleihe 109,85. 
italieniſche 5% Rente 101,65, Oeſterr. Goldrente 91% 


Franzoſen 518,75, Lomhardiſche Eiſenbahn⸗Actien 218,75, 
Lombardiſche Prioritäten 321,00, Conpert. 

14,67%, Türkenlooſe 34,60, Credit mobilier 312, 
Spanier 66%, Banque ottomaue 522, Credit fon 
1425, 4% Aegypter 378,00. Suez⸗Actien 2073. ng 
de Paris 775, Banque d'escompte 515, Wechſel auf 
London 25,34%, 5% privil. türk. Obligationen 356,00, 
Neue 3% Rente 82,75, Panama⸗Actien 418,00. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30. Dezember 
Weizen loco matt, er Tonne von 1000 Kilogr. 
Ea dane u. weiß 126-1358 1521644 Br. 


schbunt 126 1338 152 — 164 A Br. ; 
e 126 1338 1511624 Br.“ 145-162 
unt 126-1308 150 1614 Br. HM bez. 
roth 126 1358 150—162 K Br. 
ordinair 122 —130½ 135—150 A Br. 


Megulirungspreis 1268 bunt lieferbar 152 4 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr April⸗Mai 152, 151½ 
A bez., der Mai⸗Juni 152½ & Br., 152 , Gd. 
Y%r Juni⸗Juli 153% Br., 153 M Gd, er 
uli⸗Aug 154 ½ & Br., 154 M Gd. 5 
Roggen loco unverändert, Pe Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Pe 1208 111113 &, tranfit — M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 M, 
untervoln. 97 „K, tranſit 97 & 
Auf Lieferung r April⸗Mai inländ. 120 M Br., 
N 119½ % Gd., do. tranfit 93 & Br., 98 ½ M Gd. 
Gerſle e Tonne von 1000 Kiiogr. große 111-1178 
90—118 &, kleine 1108 102 M 
1 Tonne von 1000 Kilogr. Futter tranf. 


Hafer Yr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 106 % 
Kleeſaat Yr 100 Kilogr. weiß 94 M 
Kleie e 50 Kilogr. 3,10—3,85 K 
Spiritus er 10 000 2 Liter loco 36 4 Gd. 
Rahzucker — 5 Baſts 88 e Rendement incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer er 50 Kilogr. 19,70 & bez. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 30 Dezember. 
Getreidebörſe. . | in. 
ubs Wia 180 (H. von Morſtein.) Wetter 


„Wetzen. Der heutige Markt batte eine weſentlich 
ruhigere Tendenz wie geflern. Inhaber waren namentlich 
zum Schluß der Börſe gezwungen, Tranſitweizen billiger 
abzugeben, fo daß für einzeine Partien die Preiſe 1 bis 
2 4 billiger find. Auch für inländiſche Weizen war die 
Kaufluſt fehr abgeſchwächt und Preiſe nicht voll be⸗ 
hauptet. Bezahlt iſt für inländiſchen rothbunt 1228 140 
A, 1308 156 M, bunt 120/308 155 , bellbunt 1267 
156 M, 1288 157 &, weiß 130/18 158 , roth milde 
134/58 156 , Sommer- 18/98 und 150/18 157 &, 
1324 bis 1348 158 M er Tonne. Für polniſchen zum 
Tranſit blauſpitzig 1238 146 &, bezogen 1298 148 M, 
bunt 124/58 bis 125/268 150 &, 127/88 151 A, 
127/88 und 1328 152 4, fein bunt 1322 156 , hell⸗ 
bunt etwas bezogen 126/78 152 K, hellbunt 1308 155 M, 
1298 156 M, 1318 157 &, hochbunt 128% 155 M, 
130/17 158 &, fein hochbunt glaſig 134/58 162 M 
Ya Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit rothbunt beſetzt 
1268 148% M Tonne. Termine April⸗Mai 152 M, 
151% . bez, Mai Juni 152½ M Br., 152 M Gd. 
Junj⸗Juli 153½ M Br., 153 4 Gd., Juli⸗Auguſt 
154½ M Br., 154 AM Gd. Regulirungspreis 152 A 

Noggen erzielte in inländiſcher Waare 
letzte Preiſe. Von Tranfitroggen iſt nur wenig 
0 1 * * 


en Fiat! 


‚a ie 


arbubitzer 
ordweſtbahn 168,50, Elsthalbahn 162,25, Kron⸗ er Dezbr. 16,70 , Der 
ö ai 16,70 „ — Feuchte Kartoffelſtärke r Dezbr. 


8,20 „ — Erbſen Ioce 


augar. 4% Goldrente 85%, 5% Ruſſen de 1877 100,90. 


erfuhren wir 


ziemlich 


vermuthlich aber eine 
Bezahlt iſt inländiſcher 
121 und 1268 112 M, 
111 M Alles Yer 1208 de Tonne. 
Termine April⸗Mai inländ 120 & Br., 119½ & Gd. 
tranſit 99 Br., 98½% & Gd. Negulirungspreis inländiſch 
112 &, unter volniſch 97 , tranſit 97 K 8 
Cerſte nur mäßiger Verkehr. Gehandelt iſt inlän⸗ 
diſche kleine 1108 102 A, größe 110/12 113 4, helle 
1174 118 &, mit Geruch 1118 90 M Yr Tonne. — 


Hafer inländ. 106 4 er Tonne bezahlt. — Erbſen 


polniſche zum Tranſit Futter⸗ 104 M Yr Tonne geh. — 
Pferdebohnen inländiſche 116, 117 er Tonne bezahlt. 
Kleeſaaten weiß 47 M Yr 50 Kilo gehandelt. — 
Weizenkleie grobe 3,70, 3,95, feine 3,30, beſetzt 3,10 M 
Yr 50 Kilo bezahlt. — Feiritus loco 36 M Gd. 


Pro 1 ET 
Königsberg, 29. Dezbr. (v. Portatius u. Grothe 
eizen Sr 1600 Kils hochbunter 128/98 157,50, 


1308 158,75, 160, 161,25, 130/18 u. 131/28 162,25 M 
bez., bunter ru. 1278 151,75, 128/98 151.75 & bez., 
rother 1298 u. 132/38 161,25 M bez. — Roggen Pr 
1000 Kilo inländ. 1228 111,75, 1248 114,25, 1278 
118.4 bez., ruſſ. ab Bahn 1298 92,50, 93, 1218 94,25, 
122 7 95, 95,50, 1238 96,75, 1248 98 4 bez. — Gerſte 
u 1000 Kilo große 91,50, 94,25, 97, 100, 105,75, 
108,50, 114,25 bez. — Hafer e 1000 Kilo 96, 98, 
100, 102 & bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 100, 
104,50, 108,75 & bez, graue 111 & bez., grüne 102,25, 
106,50 & bez. — Bohnen der 1000 Kilo 122,25, 122,75 
bez. — Wicken r 1000 Kilo 93,25, 100 & bez — 
Buchweizen ruf. 98 M bez. — Rübſen der 1000 Kilo 
ruſſ. 145,75 M bez. — Spiritus Yor 10 000 Liter 7 ohne 
Faß loco 37½ 4 „ er Dezbr. 37 M d., 
Yr Dezbr.⸗März 37½ 4 Gd., Yr Frühjahr 38½ AM 
Gd., h Mai- Juni 39%, M Gd, ar Juni 40% . 
Br., % Juli 11 „ Br,, er Auguſt 41% M Br., 
kurze Lieferung 37½ & bez. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranfite. N 

Stettin, 29. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, 157166, Por Dezbr.⸗Jan. 166,00, r April⸗Mai 
169,50, — Roggen unperänd., loco 121—125, Per Dezbr.s 
Jan. 125,50, Jr April⸗Maf 29,00. — Rübbl bebpt., 
7er Dezbr. 45,00, 7 April⸗Mai 45.50 — Spiritus 
matt, loco 36,39, Yr Dezbr.⸗Januar 36,90, % April⸗ 
Mai 38,30, Jr Juni⸗Juli 39,60. — Petroleum vers 
ſteuert, loco Uſance 1% 2 Tara 11.45 
Berlin, 29. Dezember. Weizen locs 156173 K, 
Pr Dezbr. 163 4, ue April⸗Mai 167%. —168%, — 167 
, Yr Mai⸗Juni 169—169½ —169 «A, Yr Juni⸗Juli 
170170 % —170½ ½ — Roggen loco 125—131 &, 


guter inländ. 127½ —128 M Pezbr 130%, , r Dez.⸗ 
Jan, 129% , or April⸗Mai 132½ 132% M, Ye | 
Mai⸗Juni 132½—133 M, Yr Juni⸗Juli 133% — 
oſt⸗ und weſtpreuß. 115— 


Hafer loco 107—142 A, 
122 , pommerſcher und uckermärkiſcher 117—123 4, 
ſchleſ. und böhmiſcher 117—123 , feiner ſchleſ., preuß. 


und pomm. 126-133 & ab Bahn, Ye Dez. 110% „ 
111½ 11 4% r Mai⸗Juni 


nom, 7e April⸗Mai 
113 A, r Juni⸗Juli 115 & — Gerſte loco 115—185 


4. — Mais loch 105-116 , Ye Deihr. 113 4, . 
April⸗Mai 111½ 1 —. Kartoffelmehl loco 16,70 , 


Dez. 16,70 , Per Dezbr.⸗Jan. 16,60 , der April⸗ 
ai 16,70 % — Trockene Kartoffelſtärke locs 16,70 M, 
Dez.⸗Jan. 16,60 A, dr April⸗ 
Futterwaare 125—133 4 


* 


77 Apeil⸗ 
üböl loco 


37.2 4 


* 


l. 20 

Ma, wenig Geſcheſt Cem Rafftnode u Fuß 25.25 
Ruhig, wenig Geſchäft. Gem. Naffingde mit Faß 25.25 
en Helis 1 mit Gab 23,75 4 Sil 


he Butter. 


Hamburg, 28. Dezember. [Bericht von Ahlmann und 
Bohſen.] Trotz kleiner Aufträge blieben unſere Noti⸗ 
rungen heute unverändert, der Handel ift aber ſehr 


ruhig und nicht zu erwarten, daß es in dieſer Woche 


beſſer wird, da ſich Jeder ſcheut, gegen Jahresſchluß 


mehr einzukaufen, als durchaus nöthig iſt; die vor⸗ 


5, handenen Läger find nicht bedeutend, wirklich feine 


Stoppel nicht dazwiſchen, der größere Theil fehlerhafte 


Sommerz, ſowie in den letzten 3 Wochen ſtehengebliebene 
Stlallbutter. 
mühſam, da Kunſt⸗ und Miſchbutter 


Der Verkauf dieſer Vorräthe iſt äußerſt 
Preiſes wegen vorgezogen werden. In fremder Waare 
keine Umſätze von 
deutung und müſſen unſere Notirungen als nominelle 
bezeichnet werden. 5 

Officielle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 


am 21. Dezbr. 24. Dezbr. 28. Dezbr. 

1. Qual. 107—112 & 107—112 & 107—112 4 

2. „ 100105 „ 100 105 „ 100-105 „ 

1 5 Hofb. 30— 90 „ 80 — 90 „ 30 — 90 „ 
Ben und 

olft. Bauer⸗ SO— 90 „ 80.— 90 „ 80— 90, 


Preisnotixungen von Butter in Partien und zum Expert. 
Kai zum HR geeignete 8 aus Schleswig⸗ 


olſtein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen, Schleſien und 
änemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen Ye 50 


Kilo 107 bis 112 A, zweite Qualität 100—105 4, 


geſtandene Partien Hofbutter 100 —110 , fehlerhafte 
und ältere Hofbutter 70-85 A, Pan e 
und däniſche Bauer⸗Butter 80—90 , böhmiſche, gali⸗ 
ziſche und ähnliche 60—70 4, finnländiſche 70—80 M, 
amerikaniſche und canadiſche friſchere 50— 70 , ameri⸗ 
kaniſche, andere ältere Butter und Schmier 20—30 M 


Hopfen. 


Nürnberg, 28. Dezbr. In der letzten Woche waren 


die Zufuhren nur minimal, da in Folge des Schnee⸗ 
falls der Bahnverkehr beinahe ganz geſperrt geweſen 
und auch vom Lande nichts hereinkommen konnte. Trotz 
der ſpärlichen Abladungen wurden namhafte Poſten — 
vornehmlich für Amerika — gekauft. Von geringer, in 
Qualität ordinärer und in Farbe ſchlechter Waare 
wurden größere Poſten zu 17— 22 „ genommen. Der 
Preisſtand an ſich iſt völlig unverändert. Prima Hopfen 
jeder Herkunft koften 60 —75 M, wirklich Ausſtichwaare 
wird manchmal bis tief in die 80 bezahlt, ſchöne Mittel⸗ 
havfen bringen 45—55 M, farbige, aber leichtere Mittel: 
hopfen in die 30 &, ordinäre, wie oben bemerkt, 17— 
22 & Die Stimmung iſt ruhig. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, ee Wind: SSW 


Angekommen: Wilhelm (SD.), Dahmke, Kiel, leer. 


Geſegelt: Viſtula (SD.), Stark, Leith, Getreide 


und Zucker. f a 
30. Dezember. Wind: NNW, ſpäter NNO. 


Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
„Thorn, 29. Dezember. Waſſerſtand: 0,82 Meter. 
Wind: SW. Wetter: Thauwetter, Regen mit Schnee, 
windig. Eisgaug weniger. 


Berliner Fendsbörse vom 29. Dezbr. 


Die heutige Börse eröffnete uud versier im Wesentliehen in fester 
Haltuug ; die Course se nen auf specnlativem Gebiet theilweise etwas 
höher ein und konnten sick weiterhin gat behaupten und theilweise 
moon etwas bessern. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden 
Tendenzmeld ungen lauteten gleiekfalls günstiger, hoten aber im Uebrigen 
keina besondere geschäftliche Anregung dar. Hier en wiekelte sich 
das Geschäft im Allgemeinen lebhafter, und einige Ultimewerthe hatten 
recht belangreiche Abschlüsse für sich. Der Kapitalamarkt erwies sich 
fest für heimische selida Anlagen und fremde, festen Zins tragende 
Papiere konnten theilweise etwas an Osarswerib gewinnen. Die Kassa- 
werthe der übrigen Geschäftszweige halten bei fester Gesammthaltung 
ruhigen Verkebr für eich. Der Geldstand erscheint e.wae flüssiger. 
Der Priva disoont wurde mit 4% #roc. G. notirt. Auf internationalem 
Gehiet wurden Österreichische Creditastien ziemlich lebbaft und zu 
etwss höherer Natiz gehandelt. 


fest und ruhig, Goithardbakn le.halter. Von den fremden Fonds sind 


1278 und 1318 


ihres billigen 
irgend welcher Be⸗ 


Straße 18, die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pf. pro 


Frenzosen und Lombarden waren fest 
und mässig lekbafi, andre österreichische und schweizerische Bahnen 


isehe Goldrente als fester und lobhafter 
ger 8 Staatsfonds recht fest und 
ziemlich belebt, 
Benkaction fester. 
werthe steig 


Industriepapiers fest und mässig belebt. 


4 


Deutsche‘ Fands- 6. W. 88 00 Me 
} i 8.8 7 5 
Eon 4 10659 | azınsen v. Maate zur) Div. 1866 
10. 38% 101,8) | Balzer one» 99 5 
Sanis-Bohulüschoine 4 6,20] Sotlhardbeha . . | 96,4%) 9% 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 8%/a 1105,16 | Aron pr.-Rud. Dabu | 75,76] 9 
Fertprouen. Pror.-OhL| 4 — Tättich-Limburg . 6,00% 
Laudlsch. Centr-Plahr. 4 101,75 | Ossiom.-Nrunz. Bt. . |408,00| & 
zpreuro, Pian url. 88,0 f de Nordwentbahn— 4 
do. 69. “ - do. Lk 3. 1468,00 By. 
Foinmerscho Pfaudbr. | 2½ | 98.95 | YReichank,-Parduh, „| — 8 x 
do. 40. 4 1101,66 Russ tagt bahnen . 186,70 7,48 
do. 40. 6 99,90 ] Schwaiz, * ve 2. 
? nens d. 4 1302,70 des e- 0 
— Fiaahh 9% 58,80 Büuösteer. Lenne 1880 — 
d. — 7 92: | Warschau NEA. ic, 6,6@| 18% 
50. do. & ode e FETTE 
“ie [8 e Ausländische Prioritäte 
eee ö igationen. 
Paa.s. Rentsnhriefs | & 1108,60 Oplig: ae: a 
Paxonsahe de. 4 08.6% @otshard-Dahns. . 2 
Prousnische de. 14 1169,70 f en 25 4 7 
, * Y 
1 Tronpr. Rud.-Bahn. 4 16,06 
Ausländische Fonds. data, Tr-Btankeb. | 2 140196 
Mentor. Gelörente „| € 945.89 egterr. Nordwoetb, | 5 7 
Oentorr. ap.-Ronts. 5 — us. do. lethal. 9 A 
do. Müber-Renta | 4½ | 66,90 | asser. E. Long. @ Her 
Lagor. Eisonbahn-AnL| 6 161,50 üdomarn 60 Obi, & a 
do, Papierronte . | & 18,43 | Ungar. Nerdostbs & koche 
an Moöläronie ., 16 1 — Unger. do, Gold- Y. ＋ rs 
o. da. 4 1988,83 | Breni-Grelero „ 3 u. 
Ong. Ont.-Pr. I. Rz. | & 79,8? | +Oharkow-Azow l. 5 2570 5 
Rare. -Engl. Anl. 1890 | % 68,36 | HKursk-Onarkow 5 Ben 
20, dd. Anl. 1871 | 4 96.4 1 $Kuran-Kilaw ou. 5 SR 
ds, Gg. Anl. 1848 96,49 | +Monko-Bjiisan . » 4 — 
au. de, Anl. 1873 92,4; Morko-Imulausk . 2 88 86 
do de, 40). 1875 Aa 8256 ee 4 9346 
[= 1. 1847 358 Ban-Ker 2 
4e 45. 1 t. 1585 — Foren, „ 198,76 


da. 48. Anl. 1890 


A Dan to 1538 108,10 | — : 
de. 684 95,15 Bank- und Industrie-.Actien, 
Sum. I. rien Anl, 86,95 Div. 1886 


da. III. Orient-AAl. 
do. lag), 5. Anl. 
de, do. 8. Anl. 
Rnos.-Pol. Schzta-Ob. 
Fem. Liquidat.-PfA. 
Amorik, Anleihe 


Berber Gennem · Vor. 25.0 6% 
Berliner Anndaluger, 1191,10) 8 
Berl. Prod.-uHand-B | 91,0% 
Bremer Bank. » 105,0 % 
Brerl. Dissoniehank | 89,65 5 


— 
* 


* 4 N 
Wenyork. Rindi- Anl, f _|118,90 | Passer 1493, 
dt Gold-Anl 138,00 | ben eg, 18801 6% 
itnllenische Rente. ne Dänische Bank... 1710 9 


S SSA. Aang 
E 
= 
a 
a 


Bamkalnche Aulelbe 
do. do. 
do. v. 1881 

Puk, Anleihe v. 18661 


Hypetheken- Pfandbriefe. 


Deutsche Mit. u. y. 1194,95) & 
Dentache Reichebunk 140,80 6, 
Deutsche Hypoth. N. 168,80 
Dinsonio-Oorunzet., 913,25 1¹ 
2 58,80 
Die, 188.780 6% 


Ha b. Comte 


0 ; 4 6,8 
Pam. Myp.-Frundbz.] 6  j116.40 | Haunltvarsche 7 Ak, 110,00) E. 
Ken . Eu... 6 197,10 Kunigeb.Ver.- Bang 1940 f 
II. EMM. % 10%, 1 | Lübeoiker OGomm=-= Nx. 13 Fi 
Pomm. Hyp.-A,-B. | 2 1109,40} Mardeb- Priy.-Hk. . ren 4 ů 1 
Pr. Bod.-Gred.-A.- WE. 4¼ 113,75 Meiniago Bypoth. RR. Ta * 
Pr. Cantral-Bod.- Brod. 1 14,76 | Noradeumohe Bank . 1143,06 275 
do. do. de, do. 4% 211, Sentence 3 es 

s 4 143,0 Pon, Hyper 5 

io. da. do. ds. 4, 1 1 Pre Ex. 118,80 


Pr. N. 3 104,30 


7820 len. real. 
Leet 0 4 Oed. 136,25 


Pr. Gentr.-Bod.-Ored. 


4 01,2% 
A,. 1003,80 Sohafhaus. Bankyor, 18430 : 
do, do 4 01,0 5 Schles, Bankverein. 
S do. de. | 37 | 98,56 | Süd. Bod.-Oredit-Eir. 145, 3 
ber. dia, 108,60 — Dich: 
N 5 lee 4% 1204,25 | Aclian der Colo a 8106 N = 
do, do. 4 100,00 Lepa. Dauer- Hen. | ni 8 
1 Foln. landsab aH. 5 58,00 | Bauvarein Pasangs: . | 6 EN en g 
Russ, Bod. -Ored.-F 8d. 8 285 4 8 N ee Ri N 75 
” [8.18% B, Omnibus „208,04 
1— e = 65. Bart, Plerdebahn 48 2778 14 
7 f Bart. Pappen. Fabri | 885! „, 
Lotterie-Anleihen. | Wilheimshütte. „„ | — A 
rad Anl. 1900 | 6 18425 Operackl ene 102,80 10 
Prüm. 2 Oelmühle . 102,50 I 
Seren Anioiba 4 1186,80 | de. Trioriiäte-doh [107,78] 0 


„ FE. — 84.60 
Goth. Prämlen-Pfähr. 1 108,55 
Hamburg. BOrtl, Loe B — 
Höln-Mind. Pr.-S. + 62% 128,16 | 
Lübecker Främ.-Anl. | 3%/ 1187,90 
Oestr. Loose 10 .. 4 148,8, X 
da. Ored.-L. V. 180 | — ten } ar 
do. Lose v. 180 f 115,0 D. 
8 186% x) . 


eur 22 5 
Berg- n. Hüttongesellsch. 


Ders, Unten Des . | 


en-Manricht 2.1 59,10: 8% 


ulin-Desmaen . . . 0 59 0. 
Breker. Vb. = 4505 
e eee an 10 la Sorten, 
Merienbg-Klewkasi- 0 3 

do, 5 a0. 88.-Fr. 100 U 5 5 „ 885 

dhansen-Urfurb. . were „ 

Ude eke 500 4% 20-Franes- W.. 18.186 
Opersnhler. A. und, | — Imperiain por 50 fr. 72 
do, DE Br...) — Dollar. »soonneeee . 
Ontprausn. Südbahs 69, 2% 5 Fremde Banknoten 55 = 
ao. Pr... 99,0 | 6 | Frans. Banknoton „un. | 8 46 

Bral-Bahn St.-. 38,84 OGosterrelchlsche Banka is}, 
do. .- F.. 90,06] 8 Gd. Siesraniden 5 30 
Stargard-POren . 4½ L Nasaleche Banknoten 188,66 | 


ainz-Ludiwigshaiener@iienbahn Prioritäten von 1868/69, 
1878½0 Un 1270. 9910 nüchſte Ziehung findet im Januar 1887 ftatt. 
Gegen den Cours verluſt von ca. 3½ pst. bei der ene ber⸗ 
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran 


120 . 
Meteorologische Depesche vom 30. Deabr. 


8 Uhr Morgens. 
Griginal-Telegramm der Danaiger Zeitung 


— — . 


FREE 9237 2 
46 88 ; 0 588 7 
Stationen. 8 8% Wind. Wetter, 2 5 5 1 

2 8 

4 2 5 FEW 
Mallaghmore . 770 ı SO 1 | bedeckt 5 
Pe „ 769 W 1 | wolkenlos | —2 
Christiansund. . -» 762 still — | welkig 2 
Kopenhagen . | 764 ONO 2 | bedeckt 0 
Stockholm 165 NW 2 | halb bed. | —9 
Haparanda, . » » 764 still — | bedenkt —9 
Petersburg 762 w 1 wolkig —5 
Moskau . I 768 61111 — bodeekt al 
Cork, Queenstown . | 771 ı NNW I | wolkig 7 
an de | no 2 | Dedeokt 9 
Helder 76⁵ N 3 | wolkig 2 
Sn 765 NO 3 | wolkig 0 
Hamburg 762 NO 1 } Nebel 1 1) 
Swinemünde .| 76 80 1 | bedeckt 0 
Neulahr wasser 762 N 1 | bedeckt 2 
Memel 189 0 2 | bedeckt 6 
Pall — — — ver — 
Münster = 768 | Ne» 4 | bedeckt | 1 
Karlsrubte 762 S 1 | bedeckt 2 
Wiesbaden. „| 768 N 1 | bedeckt 2 2) 
München 61 S 3 | bedeckt —2 
Chemnits 762 S] ı bdedeekt —1 3) 
Berlin A 762 | still — | bedeekt, 11% 
Wilen 759 W 8 Schnee —1 | 
94 9 „ 6e n 1 Beach ROLL 
Ile d’Aix . 768 | N 3 | bedeckt | 11 | 
Nina — — — — — | 
WG N 157 0 5 bedeckt 4 


1) Naeh s Schnee., 2) Regen mit Schnee. 3) Schnee. 4) Nebel. 
Scala tür die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 leieht, 3 — sohwarh, 
4 = massig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 stelf, 8 = stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung 
Eine Zone hohen Luftdrucks von 765—771 Millim. 
liegt über Großbritannien, der Nordſee und Südſkandi⸗ 
navien, während über Süditalien ein tiefes Minimum 
unter 741 Millim. N N iſt, ſo daß die Winde 
über Deutſchland vielfach nach Norboft, und Oft um⸗ 
gegangen find. Bei langſam ſinkender Temperatur ift 
as Wetter über Centraleuropa vorwiegend trübe, 
ſtellenweiſe neblig. In Süddeutſchland iſt wi 
allenthalben Regen oder Schnee gefallen, in Friedrichs⸗ 
hafen 46 Millim 8 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


4 2 
8 8 in Thermometer Wind und Wetter. 
5 | Millimetern. 9 
un 
u | 
90 8 760,8 1.7 NNW., g. flau, wolk. Luft, 
| 12 761,7 2,0 NO., flau, bed. u. neblig. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
Au Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Sitereriige et 


den Übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, 


„Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil uns 
— für den Anſerateurgeil 
Ü W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. » 75 


e 


end und belebt. Inländische Risenbahnactien fost und ruhig 


it wieder 


Hue Morgens 2 Uhr wurde uns P 
ein Sohn geboren. 11 
Danzig, den 30, December 1886. ff 
5 Julius Kresin 
9378) und Frau. 
2 
Statt beſonderer Meldung. 
„Beute wurde uns ein Knabe ge⸗ 
dren, zu unſerm großen Schmerz 
durch den Tod wieder entrif en. : 
9371) Max Block und Frau. 
Danzig, den 29. Dezember 1886. 
Reine Verlobang mit Fräulein 
Bertha FJagenzer, oe des ö 
Herrn Kaufmann und Acker N 
Fagenzer in Arys, erlaube ich n 
termit ganz ergebenk anzuzeigen. 
Danzig, den 26. Dezember 1886. 


Ludwig Fagenzer, 


Königl. Eifenbahn» Güter: Erpedient. | AR EEE EEEREEn 8 ze) 
| 2 ö 
Hötei du Nord. 
Donnerſtag, den 30. December 1886, 


und 
Sonnabend, den 1., Sonntag, den 2. u. Montag, den 3. Januar 1887, 
nur 


Danzig, 
N Langenmarkt No. 40, 
Baul⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 
Ein- und Verkauf 


von in⸗ und ausländiſchen Werthpapieren, ausländiſchen Banknoten 
0 


und Geldſorten. 


ö 
| 


4 Heute Morgen %48 Uhr ſtarb 
nach kurzem Leiden unſer lieber f 
Vater, Großvater und Urgroß⸗ 
vater, der Königl. Geh. Negie⸗ 
5 rungsrath a. D., Herr 
Eduard Maquet 
im 84. Lebensjahre 9397 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbl ebenen. 


! 
! 


der weltberühmten Künstler 


ee Homes und 
Bekanntmachung. 


Duch umfaffende Vorkehrungen ber 
züglich Beſchaffung eines großen Hilfs | I) _ 
perfonals und Erweiterung unſerer d 
Geſchäfts⸗Räume für die Nenjahrs⸗ 
zeit, gedenken wir 


sämmlliche Neujahrs-Briefe 


(ſoweit die Adreſſen richtig) 


prompt zum Nenjahrstage 


zu befördern. 

Wir machen noch darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die von uns eingeführten 
ſeineren Converts in Billet- und 
Visites-Form 

auch nach Neufahr 
benutzt werden können. 


Madame Fey 
aus Wien. 


Es gegeben 


Geiſter⸗Erſcheinungen der Spiritiften. 
. Preise 5 rar 
Sperrſitz 3 K, numerirter Sitz 2 ., Sitzplatz 1 K, Stehplatz 75 
; Kaſſen⸗Oeffnung 7 Uhr. Anfang 8 ½ Uhr. 8 
. : Billet⸗Vorverkanf in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn Con ſtautin 
Ziemſſen, Langenmarkt Nr. 1, und find Sperrſitz⸗ u. Nummer⸗Sitze a 50 3 
billiger zu haben. (9268 


e m Co utobüch er 
a nt a und Comptoirutenſilien 
Sn gelegenheit Louis Loewensohn Nachf. 5 


eujahr per „Jupiter“ 
Nähers bei ; 
ah. O. Nehtz & 


nach Reval. 9178 H. Wien. 


Langgaſſe 17. Milchkannengaſſe 27. 


Fritz Stade, 
Tobiasgaſſe 12, 
Lehrer für Klavier⸗ und 
ioloncello. 
Sprechſtunden 11—12 Uhr. 

N (9277 


Tricot⸗Taillen, 
Tricot- Handschuh 
\ empfiehlt 8 billig x : 


Kölner Dom bau — Lotteri 
5 1 000, Loose a 3 


& 
erletzie U] 5 


50, 


ü . 50 1 
Buchführungs⸗ 
Unterricht, 


verbunden mit entſprechender Corre⸗ 
Wondenz, kaufm. Rechnen u. Wechſel⸗ 
kunde bei (9153 


H. Lewitz, 
Lehrer für kaufmänn. Wiſſenſchaften, 
Heil. Geiſtgaſſe 6, 2 Tr. 


Tanz-Unterricht. 


Der neue Cursus beginnt Mon- 
tag, den 10. Januar nm. J., 
Anmeldungen zu demselben nehme 
täglich von 2—4 Uhr in meiner 
Wohnung Gr. Gerbergasse 21, 


Inllse Ericke. 
| Unterricht in allen 
| feineren Handarbeiten, 


wie auch im Wäſche⸗Zuſchneiden wird 
ertheilt von §. Dufte, gepr. Hand⸗ 
arbeitslebrerin 1. Damm Nr 4, I. 


Die 
Yrlicateſſen⸗Handlung, 
Beutlergaſſe 14, 


Halen, uu geſpickl, 


Reh- und Schwarzwild, 


ganz und zerlegt, 
felte junge Puten, 
Kapaunen, 
Birk⸗ und Haſelwild, 
Hamburger Kücken, 
Faſanen, 
friſche Hummer, 
friſche Seezunge, 
Auftern, 
Aſtrachaner Caviar, 


& Sohn 
Spedition. 


(ohne Umladung) von hier nach 
Berlin u. ſ. w. leer retour. 

Sollte Jemand Möbel au 
billige Weiſe nach Berlin pp. 11 
ſenden haben, 

baldigſt zu melden. 


F. A. Meyer & Sohn. 


2. 26 Fl. . 3. . 
(8700 


Weinhandlung C. H. Kiesau, 


Danzig, Hundegaſſe 4/5, 
empfiehlt zu billigen Einkäufen ſämmtliche Sorten 


Weine, Rum, Cognac, Arrac u l v, 


von den geringſten bis zu den hochfeinſten Marken, 


Danziger Schlummer-Punsch-Fssen, Viloria-Punsch-Esseng, 


2 in be vorzüglicher Quali 
Schon bei der kleinßen Entnahme werden Enarospreiſe berechnet. 


Im unterzeichneten Verlage er: 


ſchien ſoeben: wein Comtoir iſt 


reundſchaft und Ideal. jetzt 
4 1 cal 9388) Georg Goeldel. 
e Grosse fette Enten, 
hottlieh Friedrich Roeper, | Paten, Hasen, Rehe 
weil. Profeſſor am ſtädt. Gymnaſtum empfiehlt 
su, Danzig. Ludwig Mühle, 


erausgegeben von 
9 liel Holzmarkt 27. (9377 


ſeinen hinterbliebenen Kindern. 8 
Subſcriptionspreis bis zum 31. Dezbr. Zu dem bevorſtehenden weite 
0 empfehle reine unverſchnittene Weine 


A.; eleg. geb. 2,50 K. 
als Bordeaux⸗Rothweine pro Flaſche 


geh. 2 
L. Saunier’s Buchhdig. . &. Stern, " Mabeirs, 


in Danzig (0224 Malaga, Portwein p. Fl. 1,50— 2 di. 


5 Büfſeldorfer , e e de 
Punſch⸗Eſſenzen 


Cognac, Punſcheſſenz zum Engros⸗ 
von Hiexander Frank, ſowie ſammil. 


preiſe auch bei einzelnen Flaſchen. 
Carl Volkmann, Heil. Geiſtgaſſe 104. 

Weine 
EU gr Das! = : 
u. Spiritnoſen 


Möbel⸗Crausporte 


am Ort ſowie nach Außerhalb werden 
promt und billigſt ausgeführt von 
J. Steiniger, 


Weinhandlung. (9034 
der Firma F. A. J. Jüncke zu 
Vorſt. Graben 2. (9370 


& Gelhorn, 


4 große Vorſtellungen 2 = 


Am Krollſchen Theater in Berlin 
über 40 Vorſtellungen mit großem Erfolg 8 


Tenſationelle Enthüllungen aus der vierten Dimenſion. 


Neu! Deutſche Eiſenbahufeder | 


mit meiner Tirma und Lolomotibe“ geſetzlich vor Nachahmung geſchützt. 


Tricot -Jacken, Tricot⸗Beinkleider 


bitte ſich bei uns 
(9338 


Jopengaſſe 28. 59 


Scherzhaſte TS 


1 Höllenkreide 


Unterhaltungen am 
zur Aufheiterung und 
gegen 100 verſch 


Paradies 30 3 


20 3 u. ſ. w. 


öchſt angenehme Unterhaltung. 
iche gewillt find an dieſen bei 
01 


Auf 


Gänzlicher 


E Se kauf von 


in größte! Auswahl vorräthig bei 


1 den aden d en a das Sch 
zen, die dann durch die in den Nüſſen enthaltenen M wunde 
a 30 39, 7 Stück 3 K. mit Anweiſung bei 


1 thun 1 
9241 1 


ickſal zu 


Inſerat der heutigen Frühnummer weiſe nochmals beſonders 
II Uhr Abends geöffnet. i 


Neujahrskarten 


;® 2 2 
Shlueſter⸗ u. Neujahrsabend! 
prachtvollen Unterhaltung für ganze Gejellfchaften, 
iedene reizende und niedlſche Scherzartikel; Darunter 
ganz neu: Tenfelsthränen 15 I, (ſehr wundervoll) Zanberdrath 25 2. | 
25 und 60 3, Der Iuftige Feuerwehrmann, genannt j 
„Der ſchöne Mayer“ (ſehr ſpaßhaft), Manſedomind 3 


Wunder⸗Nüſſe 


a. am u Sgloeſter⸗ und Nenjahrs⸗Abend, zur Beluſtigung von Geſellſchaften, 
befragen und einen Blick in die Zukunft 
rbaren Proßhezeihungen enthüllt wird, 


gießen in 


orm 


A. Nolte. 


hin. ES” Am Sylveſter bis 


um gänzlich zu räumen, 
zu jedem nur an⸗ 
netzmbaren Preiſe, zu 


9381 


A. Nolte, Hundegaſſe 14. 


755 5 


But 


Für Bälle und 


Weſellſchaften 


wwe 
weiße u. zellfar⸗ 
bige Handſchuhe 
und Shlipie I 


in reicher Ausmwahi (9363 f 


E. Haak, 
23, Gr Wollwebergaſſe 23. 


Neujahrskarten 
in ſehe geſchmackdoller Auswahl 
empfiehlt 
A. M. Groszinski, 
Matzkauſchegaſſe 1. (9223 
im Hauſe des Herrn Pauke. 


Bock⸗Bier 

eh 1 Qualität p. Slafee 
15 8 iehlt (9198 

7 f ee Burendt, 


in Gebinden sub Flaſchen 55 n 
bert Krüger, ya 


empfiehlt N (8154 


Jerſtädt. Graben 66. 
. (9229 


9 
22 


E 

Grosses Lager — 

von 3 = 
Contobüchern. 2 

* a — 

1 f = 
Ball⸗Weſten iu 57.53 


10 Mk. empf. 
A. Willdorff, Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Fracks 


u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 

Breitaafie 36 bei J. Baumann (9364 

Abies Papier zum Einſtampfen, ſo⸗ 

wie Emballagen von Manufactu⸗ 
riſten kauft die Papierfabrik von 
S. A. Hoch, 

Danzig, Jobannisgaſſe 29. 


Bin grosser Reise -Bärenpelz 


billig zu verkaufen Vorſt. Grab. 23, I. 
Bine höflichſt die Herren Kaufleute 
wie Geſchäſts⸗Inhaber bei vor⸗ 
kommender Bacanz ſich meiner gütigſt 
zu erinnern. Vermittelungs⸗Dureau 
Preuss. Tobiasaaſſe 1 u. 2. 


Eine ehrlingsſtelle 


iſt vacant bei (9284 


Wenzel & Mühle. 
Ein erfahrener Buchhalter 


möchte noch für einige Stunden tägl. 

oder wöchentlich Beſchäftigungen haben. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 9382 in der 

Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

Ein jung. geb Mädchen (Beamten⸗ 
tochter, 23 J alt), ſucht e. Stelle 

als Stütze der Hausfrau mit Fami⸗ 


lienanſchluß; dieſelbe iſt auch gleich⸗ 


zeitig im Stande, Kindern den erſten 


Unterricht zu ertheilen. Gefl. Adr. u. 


| 9361 an die Exped d. Ztg. erbeten 


feizſte Caſelhutter, 
friſche Eier, 
franzöſiſche Salate, 


Originalpreiſen empfiehlt 
geltellung auf fette Puten a Pfd. 


ö Gar! Studti, 70 Pf. nimmt an Holzgaſſe 28, I. 


Veilige Geiſtgaſſe 2, Wildhandlung J 


AR Ecke der Kuhgaſſe. (9230 Nur. il 

= ’ N Roth⸗, Dam⸗, Reh⸗, Schwarzwild 
Artiſchocken ET Er 8 aeg Seien (auch i e ö 
een As 7 E „ Faſanen, den, jung ten, 

engl. Sellerie ꝛe. Tei bar bonne mehre "Rüden, Holofänenfen x 

5 3 „ (9210 7 

6. Bodenburg, faſt en zu ie | Geſpickte Hafen!!! 
ei iſt Wei 35 Comtoir | Donnerflag und. Freitag vorräthig. 
üchenmeiſter. (9405) ummEzEEER Wildbandlung Röpergaſfe 13. (9357 


Jopengasse 1 


ift ein großes Comptoir mit Neben⸗ 5 


räumen zu vermiethen. 9362 
Jopengasse 1 (9362 
iſt ein Doppel⸗Keller zu vermiethen. 


In meinem neu 
rehben 4 


Vorſtädr. G 4 ſind 
Wo ungen 
von 11 und 6 Biminen, Bade⸗Ein⸗ 


richtung und allem Zabehör zu per⸗ 


miethen. Näheres Langgaſſe 9. 


Einigkeit. 


erbauten Haufe | 1% 
(932118 


E TR 
85 725 


Ein Speicherunterraum oder Hof 
mit Schuppen an der Speicher⸗ 
bahn wird per ſofort zu miethen 
geſucht. (9379 
S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe Nr. 29 


Laſtadie 36a 


iſt die von Herrn Sadewaſſer be⸗ 
wohnte Saaletage zum 1. April 1887 
zu verm Beſicht. v. %12—2 N Mitt. 


Ortsberein 
der Tiſchler und 
Berufsgenoſſen. 


Des Neujahrstages wegen fällt 


die Verſammlung aus und findet 


nur Entgegennahme der Beiträge von 
5—7 Uhr ſtatt. 9365 
Die örtliche Verwaltung. 


Curn⸗ u. Jecht⸗Berein. 
Weihnachtsfeier. 
Sonnabend den 8. Januar 1887 

5 Abends 8 Uhr 
im Saale des Schützenhauſes. 
Eintrittsgeld: für Gäſte 1 K. und 


Die Eintrittskarten ſind von 
Montag den 3. Januar ab bei den 
Herren Gieſe & Katterfeldt a 


für Mitglieder 50 Pf. 


gaſſe 74 zu haben 8 
Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag den 3. Januar 2887, 
Abends 8 Uhr: 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung: Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes u. Verwaltungs raths pro 887. 


Der ie (9387 


Dr Daffe, tube, 
Vorſitzender. Schriftführer. 


hierfeld 
8 5 

end, nar 1887. 

Um gütigen Beſuch bittet 5 


9330) Hochachtungs voll 
G. Steinfeldt. 


Am Sylveſterabend Liedertafel. 
Anfang 9 Uhr. (8963 


Bahnhof Altfelde 


empfiehlt zum Sylveſter: 
Meck-Turtle-Suppe, 
Astrachaner Perl-Caviar, 
Majonnaise von Hummer, 
Sardinen à Lhuile, 
Christiania-Anchovies, 
Neufchateller Käse ete. 


Anstich von Münchener 
Original-Hackerbräu, 


ff. Roth- und Rheinweine- 
Deutschen u. franz. Cham, 
pagner, 
Punsch-Bowie, 
feine Ligueure, 
guten Caffee. (9 
Hochachtungsvoll 


H. Pamaschun, 


Bahnhofs⸗Reſtaurateur. 


Wiener Safe 
zur Börſe. 


Am Sylveſter⸗ Abend: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Regimems Nr. 5. 


299 


Anfang 8 Uhr. (9239 
Hochachtungs voll % 
Ed. Martin. 


Weinhandlung cs 
C. H. Leutholtz. 


Am Sylveſter⸗Abend: 


CONCERT. 


Hundehalle. 


5 Morgen Abend am Sylveſtertage BE 
75 am Neujahr Mittags: 
Großes 


Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
hieſigen Feld⸗Artillexrie⸗Regts., 
unter perſönlicher Leitung des 
Kapellmeiſters Hrn. A. Krüger. 
Anfang 7½ Uhr. 

n Eniree frei. = 
Während des Concerts koſtet 

B ehr. 


Sonnabend, den 1. 


Restaurant 


„aut Wolfsſchlucht“ 


Sylvester-Abend: 
Grosses Concert. 


9403) A. Rohde. 


2 Morgen, am Eylseiter-Abend: | 


Großes Conterl 
im Rathskeller, 


ausgeführt von der ganzen 
Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments. = 

9366) R. Lehmann. 


Frledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Freitag, den 31. Dezember (Sylveſter), 
Großes 


humoriftiſches Concert, 


Prachtvoller Weihnachtsbaum, ſcherz⸗ 
hafte Neujahrs⸗Ueberraſchungen x. 

Anfang 6% Uhr. Entree 50 3. 
Logen 75 A. 


Sonnabend, den 1. Januar 1887, 


Großes Jeſt⸗Concert. 


nfang 6. Uhr. Entree 30 
„ Kaiſerloge 60 O. 2. 


Logen 50 


Neujahr u. Sp 2. J 


verfeinerten 
1 „ 


und unterm Einkauf, noch 


oder Ziun⸗ 


Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4, 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Sperling. 
Entree 20 3, Loge 39 2. 
Kinder frei. 
9360) J. v. Preetzmaun. 


Wilhelm - Theater. 


Freitag, den 31. Dezember 1886, 
Anfang 7 Uhr: 
Grohe 


inmoristisce, Vorstellung. 


Auftreten des geſammten K 
Perſonals. 
Nach der Vorſtellung von 10 Uhr ab 


Sylveſter⸗Ball. 
Während des Balles: 
Eroße Ueberraſchungen. x 
Plünderung der mit koſtbaren 
e ee Kronen. 


m 12 2 
Das alte und das nene Jahr. 


Großes muſikaliſches Potpourri, aus⸗ 


geführt von der Regiments⸗Kapelle. 
arrangirt vom Kapellmeiſter Herrn 
Recoſchewitz. 
Hierauf: Allgemeine Begrüßung. 
Dann der koloſſale große 
Neujahrswunſchregen. 
Zum Schluß: Tunnel! 

Ungeheures Vergnügtſein. 

Preiſe der Plätze zur Vorſtellung 
wie gewöhnlich. 

Ball⸗Entree für Theaterbeſucher: 
Herren und Damen a Perſon 25 3 
und ſind die Ballbillets während der 
Vorſtellung am Buffet zu haben. 

Ball⸗Entree für das Publikum, 


welches der Vorſtellung nicht beiwohnt, 


lee: 50 , Damen 25 H. 
und des Amphithcaters, ſowie 2. Rang⸗ 
Loge zahlen volles Ball⸗Entree. 


Tauz frei! 


Danziger Stadttheater. 


reitag, den 31. Dezember 1886. 
Ser Abonnement Bei halben 
Preiſen. P.-P. C. Sylveſter⸗Borſt. 
Aſchenbrödel. Weihnachtskomödie 
in 6 Bildern mit Geſang u. Tanz 
von C. A Görner. Anfang & Uhr. 

Ende & Uhr. 5 
Januar 1887. 


Nachm. 4 Uhr. Außer Abonnement. 
P.-P. D. Bei halben Preiſen. Der 
Waldteufel. Geſangspoſſe in vier 
Acten von W. Mannſtäpt. 2 
Abends 7½% Uhr. 3. Serie weiß 
74. Ab.⸗Vorſt PF. P. i 
Zum 1. Male. Der Hüreaukrat 
Luſtſpiel in 4 Acten v. G. v. Moſer. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. f 


Die Beſucher der Gallerie 


Novität- 


. 


